anlaßte der Miniſter feinen Sekretär, 


Sonderplatz 50% mehr. 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 z}, in den Mus- 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 z? 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
17 gr im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 
Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


achtgeſpaltene Milltmeterzeile 
75 gr. 


Iuuſtrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Wie Ausſchankkonſenſe 
entzogen werden! 


Zwei lehrreiche Fälle aus Czarnikau. 


Am 18. Juli 1928 erſchienen während der Ab⸗ 
weſenheit des Beſitzers in der Konditorei Robert 
Bros, Czarnikau, zwei uniformierte Herren 
und beſtellten bei dem Ladenſräulein auf pol- 
niſch zwei Kaffee. Das Ladenfräulein führte die 
Beſtellung ſo 1 aus. Sie war zwar der pol⸗ 

hand aber jo 
ei 


wahr, 
könne. 


olniſch s 
Pan wohl etwas — 


o viel entnehmen, 
orgen würde, da 
ion entzogen würde. 
nach wie vor ruhig. Der Oberſt ve 
ernder Erregung, und nachdem beide Herren den 
Kaffee = ahai hatten, verließen fie das 
Lokal. Noch beim Verlaſſen des Lokals hatte die 


gu des Oberſt ni nachgelaſſen. Der 
* leiter jol — Bet 2 J 
18 Poſen geweſen fein. n 
= „geleit werden. eds: 
h t 


og wurde am 1. September 
eine * auch das Aviſenpatent be⸗ 
Ich „Sten und eingezogen, obwohl 
er De hat er hierauf bis Ende vorigen Jahres 
sh! 1 Splitten wurde ihm zur Näu⸗ 
September vorigen ſenlagers vom 15. bis 30. 


je iſt i res eine Friſt bewilligt. 

anne RT 
te n en 8 

iedererlangu 

alle mödligen Scree aae eines Ronel 

. ohne Erfolg. 3 í 
us Czarnikau wit r bericht 
gele Suita eines Min erbeſuches In Ezarnitan 


nicht möglich war, den Mi⸗ 
niſter in einem polnij Fe Stel 
unterzubringen Das erſte Hotel am 
latze weigerte ſich, den Herrn Min z 


inijte 
y t eben⸗ 
alls nicht untergebracht werden, weil es 

r 8 32 an d befand. Der — 


roſt, in Bürgermeiſters, er⸗ 
Begleitung des Sotir ze 


Konjens 
un? wietete, 
& Morgen er di 
Orr. r 
deſſen Begleitun 
der Herr 18 ein Glas Wein und einen 
Kognat. Als Surma erklärte, er könne 
die ſe m nicht nachkommen, 
hm der Konſens entzogen As 
Aufzei machen. 
Dann ſandte er a eee Ey 
Reiſegepäck eine Flaſche u 
Während = Herr Mir 


err Mi⸗ 


Um die präſidentſchaft 
der Bank Polfki. 


Warſchau, 9. Januar. Am 15. April läuft die 


fünfjährige Kadenz des polniſchen Reichsbank⸗ 


präfidenten Karpinſki ab. In Sanierungs; 
treiſen wird verſichert, daß ſich Herr Rarpivifti um 
den Poſten nicht wieder bewerben wird. Es jon 
der Wunſch der Sanierten fein, den Polen des 
Reichsbanlkpräſidenten einer anderen Perſönlich⸗ 
teit zu übertragen. 


fuhrzölle 


Hr Oeſterreich fta 


dieſen Vorſchlag nur freuen tönne, 


„Die Weit der Frau“ 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſten werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z 0. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
56105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
⁄ SR Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Donnerstag, den 10. Januar 1920 


Zollkrieg zwischen Polen und deſlerreich! 


Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 9. Januar. Ein Zollkrieg zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Polen ſcheint un⸗ 
vermeidlich. Natürlich iſt daran in hohem 
Maße auch das Verhältnis Polens zu Deutſch⸗ 
land intereſſiert, zumal gerade jetzt die Handels⸗ 
vertragsverhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Polen begonnen haben. Es handelt ſich 

um die Einfuhr 
polniſcher Magerſchweine. 

In Polen hatte es vor einiger Zeit große Er⸗ 
regung verurſacht, daß es Oeſterreich gelang, die 
Zollſätze für die Schweineeinfuhr nach Oeſterreich 
mit Rumänien, Jugoflawien und Ungarn auſzu⸗ 

eben. In Polen entſtand die Anſicht, daß dieje 

ujhebung nur deshalb erfolgt fei, um die Ein⸗ 
für Magerſchweine aus Polen 5 vo 

zu können, daß es ſich alſo um einen Anſchlag 
gen die polniſche Schweineausfuhr handle. Nun 
eint tatſächlich eine . der Zoll⸗ 
se für die Einfuhr von polniſchen Plager- 
chweinen kurz bevorzuſtehen, und zwar ijt 
ieſe Erhöhung eine derart erhebliche, daß da⸗ 
durch die Einfuhr von Schweinen aus Polen nach 
t behindert werden dürfte. Für 
Magerſchweine wird der Zollſatz verdoppelt, und 
zwar von 9 auf 18 erhöht und für Schweinefleiſch 
auf 26 bzw. 30 Kronen, Da . die Aus⸗ 
fuhr fajt ausſchließlich nach ſterreich und der 


Tſchechoflowakei geſchieht, jo kann man ſich denken, 
wie ſchwer die polniſche Schweinewirtſchaft durch 
dieſe Maßnahme getroffen wird. Im Sommer 
vorigen Jahres hatte die öſterreichiſche Regierung 
ihon ſehr ſcharfe Nabuahmen gegen 
die Einfuhr polniſcher Schweine ge: 
troffen und die Einfuhr von Schweinen aus 
ſolchen polniſchen Gebieten, in denen die 
Schweinepeſt reichte, einfach verboten. Die 
halbamtliche „Epoka“ ſchreibt nun, daß die öſter⸗ 
reichiſche Regierung die Abſicht habe, die veteri⸗ 
nären Maßnahmen noch ſchärfer anzuwen⸗ 
den als zuvor. Die polniſchen Behörden haben 
Maßnahmen getroffen, um die Schweineſeuchen zu 
bekämpfen und die Ausfuhr von verſeuchten 
Schweinen zu verhindern. Hierdurch ſei ſchon die 
Einfuhr von polniſchen weinen nach Deiter- 
reich ſtark eingeſchränkt worden, und durch die ver⸗ 
ſchürften Maßnahmen werden ſie nun noch weiter 
eingeſchränkt. Die „Epola“ droht, indem fie ſagt, 
bisher ſei Polen außerordentlich friedlich gegen⸗ 
über Oeſterreich geweſen, falls aber Oeſterreich 
nicht imſtande ſei, ſich gegen die ee a agra= 
riſchen Wünſche zu wehren, jo werde Polen zu 
Gegenmahregrin greifen und die Einfuhr öjter- 
reichiſcher 0 ae de ſtark einſchränken. 
Dies alles 12 alſo in der Tat ſo aus, als ob ein 
Zollkrieg zwiſchen Oeſterreich und Polen unver⸗ 
meidlich wäre. 


loeeuſſion im Hiomadaproze? 


Warſchau, 9. Januar. (Telegr. unſeres Warſch. 
Berichterſt.) Wir haben dieſer Tage über einen 
auffälligen Artikel berichtet, in dem der ver⸗ 
wöhnte und allmächtige Leiter des Pilſudſkiblattes 
„Glos Prawdy“, Herr Stpiczynſki, geſchrie⸗ 
ben hatte, der zurückgetretene Miniſter Meyizto- 
wicz habe die Prozeſſe gegen die Mitglieder und 
Führer der Hromada aus rein ſelbſtſüchtigen 
Zwecken geführt, und zwar um ſich und ſeine Fa⸗ 
milie vor den vermeintlichen kommuniſtiſchen Wm- 
trieben zu ſchützen, an die der Miniſter glaubte. 
Schon damals, als die Prozeſſe geführt wurden, 


tte man davor gewarnt, da dieſes Verfahren 


ediglich nur eine unnötige Erregung der weiß⸗ 


ruſſiſchen Bevölkerung zur Folge haben werde. 
Stpiczynſti hat nun tatſächlich beſtätigt, daß 
die Prozeſſe zum Schaden des Lan⸗ 
des ausgeſchlagen ſind. Merkwürdig iſt es 
aber, daß auch der ſegialikiſte „Robotnit“ dazu 
das Wort ergreift und eine Reviſion der 
Prozeſſe gegen die Führer und Mitglieder 
der Hromada fordert, da hier nicht nur rein jam- 
liche und juridiſche, ſondern auch politiſche Be⸗ 
weggründe mit im Spiel geweſen ſeien. Der 
Gedanke einer Revifion der Prozeſſe wird nun 
auch von weiteren Kreiſen aufgegriffen, und man 
darf geſpannt ſein, wie ſich der jetzige Juſtiz⸗ 
miniſter Car zu dieſer Reviſionsbewegung rer⸗ 
halten wird. 


eitauiſche Außenpolitik. 


Riga, 8. Januar. Im lettländiſchen Außen⸗ 
miniſterium ijt die litauiſche Note eingetroſſen, 
in der Lettland aufgefordert wird, ſich dem zur 


Jahreswende an Litauen und Polen ergangenen 


ruſſiſchen Vorſchlag über die Inkraftſetzung des 
ng paktes anzuſchließen. Eine gleiche Note 
hat Aland erhalten. Die Antwort Lettlands 
dürfte erſt in einigen Tagen zu erwarten ſein. 
Die außenpolitiſchen Kreiſe in Lettland ſtehen 

r Litwinow⸗ Aktion recht zurückhaltend 
gegenüber. Man fürchtet, durch ein Sondervor⸗ 
ehen die Wirkſamkeit des Kelloggpaktes zu 
chwächen. Die litauiſche Note richtet an Lett- 
— die Aufforderung zum Anſchluß an den ruſſi⸗ 
a. Vorſchlag unter der Vorausſetzung, daß 
gutt dentie Polen der ruſſiſchen Anregung bei⸗ 
r = 5. Litauen will dem ruſſiſchen Vorſchlag 
in. 8e leiſten, wenn Polen das gleiche tut. Die 
=y m, außenpolikiſchen Kreijen auf jeden 
16 Ye Rundſchau“ bemerkt, daß man in lett- 
ige 21 außenpolitiſchen Kreiſen auf jeden Fall 
in e ufforderung Litauens an Lettland eine 
eier ie . a irab 

NER TION rüßen ſei. Der frühere z 
minijter Zeelen li daß ſich ir aas g ron 


Tin 


Für das deutſche Kind 
die deutſche Schule. 


Wie wir ſchon mehrere Male berichteten, war 


um die Beſchulung der 21 Kinder aus Wittun 


(Witunia), Kreis Zempelburg, ein ernſter Streit 
ausgebrochen. Die Schule in Wittun war am 
1. 9. 1928 aufgelöſt worden, die Gemeinde Wittun 
wurde dem obwód ztolnn Vaudsburg (Miecbork) 
angegliedert. In Vandsburg iſt, wie berichtet, 
eine deuntje und eine polniſche Schule vorhan⸗ 
den. Unbegreiflicherweiſe wurden aber die Deuts 
ſchen Kinder aus Wittun in die Vandsburger 


dolniſche Schule ſtatt in die deutſche eingewieſen. 


Meyrſache Vorſtellungen der Eltern bei dem 


ſondern endeten mit einer mes ebrachten Be⸗ 
handlung der Eltern. Schließlich erklärte die 
Schulleitung, die Kinder könnten nur dann auf⸗ 
enommen werden, wenn fie eine vor dem 

taroſten abgelegte Nationalitätserklärung bei⸗ 
brächten. Dieſe Erklärung wurde zunächſt von 
einem Beſitzer einzeln e worauf die 
Einweiſung ſeines Kin in die deutſche Schule 
erfolgte. Als die übrigen Eltern eine gemein⸗ 
iame Eingabe um Ausſtellung einer Nationali- 
tätsbeſcheinigung an das Staroſtwo machten, 
wurde das Geſuch zunächſt als unverſtändlich ab⸗ 
gelehnt. Auf eine neuerliche Eingabe wurden 
die Eltern dann zu einer protokollariſchen Ver⸗ 
nehmung vorgeladen, wobei ihnen dann die Na⸗ 
tionalitätsbeſcheinigungen einzeln gegeben wur⸗ 
den. Das ge ar. aber nicht ohne den üblichen 
anften Druck. So fragte der dienſtausübende 

feſſor eine Kriegswitwe, die Rente u 
was ihr lieber ſei: die Rente oder die 
deutſche Schule für ihre Kinder. Wir 
können mit Genugtuung und Freude berichten, 
daß die tapfere > ohne Bedenken erwiderte: 
„die deutſche u le“. Im übrigen möchten 
wir ſeſtſtellen, daß dieje Bemerkungen des Herrn 
Aſſeſſors nicht bloß vollkommen überflüſſig, ſon⸗ 
dern auch value unhaltbar find, denn dadurch, 
daß ein polniſcher Staatsbürger ſeine Kinder in 
eine deutſche Schule ſchickt, tann er niemals feiner 
Rente in bezug auf Kriegshinterbliebenen⸗ und 
andere Renten verluſtig gehen. 

Nachdem nun der Schulleitung die vom Sta⸗ 
roſten ausgeſtellten Nationalitätserklärungen bei⸗ 
gebracht wurden, wurden die Kinder in die 
deutſche Schule überwieſen, wenn auch offenbar 
Er großen Leidweſen der polniſchen Schul⸗ 
eitung. 5 

Wir möchten dazu noch bemerken, daß das 
Manöver mit den Nationalitätserklärungen ein 
vollkommen überflüſſiges Rückzugsmanöver dar- 
ſtellt, denn die Deutſchen in Wittun hatten doch, 
bevor die Zahl der Kinder unter 40 gejunfen 
war, eine Schule mit deutſcher Unterrichtsſprache. 
Auf alle Fälle möchten wir mit Befriedigung 
buchen, daß das neue Jahr wenigſtens in einem 


Wintel unſeres Gebietes einen erfreulichen Licht⸗ 


rah! gebracht hat; Doffen wir, daß es bald 


Rektor der Schule verliefen nicht bloß erſolalos. überall heil werde. 


Wie kann denn die Weli 
wissen, daß man etwas 
Gutes anzuhleten 


hat, wenn man 
es nieht an- 
zeigt ? 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 8 


der Staatsitreid) 
in Südflawien. 


König Alexander von Südſlawien, der 
in einer Proklamation die Verfaſſung 
außer Kraft geſetzt und mit einer ſtark 
militäriſch abgetönten außerordentlichen 
Regierung die volle ſtaatliche Macht über⸗ 
nommen hat, iſt zu ſeinem Schritte nicht 
etwa durch eine beſondere Vorliebe für 
ſelbſtherrliche Regierungsformen veran⸗ 
laßt, ſondern durch die Entwicklung einer 
Staatskriſe, für die es nach jahrelangen 
Verſuchen verfaſſungsmäßiger Löſung ein⸗ 
fach keinen Weiterweg mehr zu geben 
ſchien. Der politiſche Kampf im Staate 
der Serben, Kroaten und Slowenen ging 
nicht um die Machtverhältniſſe partei⸗ 
mäßiger oder wirtſchaftlich⸗ſozialer Grup⸗ 
pen, ſondern war zu einer Auseinander⸗ 
ſetzung der verſchiedenen Landesteile um 
die Form der Staatlichkeit ſelbſt geworden. 
Aehnlich wie in Rumänien das Altrumä⸗ 
nentum, verkörpert durch die ſogenannte 
liberale Partei als politiſche Organiſation 
der Staatsgründung, ſich nicht von der 


[Macht trennen konnte und die politiſchen 


Kräfte der neuen Gebietsteile zunächſt 
gegen ſich aufbrachte, hat in Südflawien 
die radikale Partei des Altſerbentums den 
Staat mit ſo feſtem Griff umklammert ge⸗ 
halten, daß die neuen Länder, die „Drü⸗ 
bigen“ ſich von den „Serbianern“ erwürgt 
fühlten. In beiden Ländern ſpielt der 
Kulturgegenſatz zwiſchen den fortgeſchrit⸗ 
teneren Gebieten aus der ehemaligen 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie und 
den balkaniſchen Kernzellen der vergrößer⸗ 
ten Staaten die Hauptrolle. In Rumänien 
hat die weſtliche Staatsauffaſſung das 
morſch gewordene Herrſchaftsſyſtem des 
Altreiches, das auch im Altreich ſelbſt 
längſt innerlich ausgehöhlt war, über den 
Haufen geworfen. Die neuen Kräfte der 
ehemaligen Oppoſition ſuchen heute auf 
neuen Wegen die Löſung, getragen vom 
Vertrauen der überwiegenden Mehrheit 
der geſamten Bevölkerung. Im S. H. S. 
Staate haben ſich die gegeneinander ſtre⸗ 
benden Kräfte feſtgerannt. Auch die ſer⸗ 
biſche radikale Partei iſt zwar in einem 
gewiſſen Zerſetzungsprozeß begriffen, ihr 
Paſitſch iſt tot wie der ältere Bratianu in 
Rumänien. Trotzdem verfügt die Partei 
aber noch über große Macht und eine zahl⸗ 
reiche Anhängerſchaft. Ein Sieg der Op⸗ 
poſitionsgruppe über den großſerbiſchen 
Staatsgedanken, der in Südflawien ſehr 
weitgehende Folgen in Richtung einer 
Verſtändigung der neuen Länder haben 
würde, iſt bei den gegenwärtigen Kräfte⸗ 
verhältniſſen nicht oder noch nicht zu er⸗ 
warten. Der Verlauf der letzten Regie⸗ 
rungskriſe erforderte das unmittelbare 
Eingreifen des Herrſchers. ; 

Das Miniſterium Koroſec hatte die 
dringend notwendige Reichsreform ver: 
zögert durch ein hartnäckiges Feſthalten an 
dem formallegalen Standpunkt, daß allein 
durch die Skuptſchtina die Staatskriſe ge- 
löſt werden könne. Der Demokratenführer 
Dawidowic hatte ſich gegen dieſe formali⸗ 
ſtiſche Behandlungsweiſe eines ſehr heiklen 

roblems geſtemmt und den Austritt 
ſeiner Partei aus der Regierung erklärt 
nachdem ſein Wunſch nach poſitiver Füh⸗ 
lungnahme mit den Kroaten unberüd- 
ſichtigt geblieben war. Zu erwähnen iſt, 
daß Koroſec, ein klerikaler Slowene aus 
dem alten Oeſterreich iſt, dem man größere 
Elaſtizität und ein weitergehendes Ver⸗ 
ſtändnis zugetraut hatte, der aber ſich im 
allgemeinen damit begnügt hat, unter 
Aufrechterhaltung des bisherigen Syſtems 
Sondervorteile für ſeine Slowenen her- 


> Pojener Tageblatt 


auszuholen. Der König hat nach dem 
Rücktritt des Kabinetts zunächſt verſucht, 
alle parlamentariſchen Möglichkeiten, die 
Erfolg verſprachen, auszuſchöpfen. Die 
Fühlungnahme mit dem Kroatenführer, 
Dr. Macek, die den Angelpunkt der Kriſe 
gebildet hat, mußte negativ verlaufen. 
Die kroatiſche Bauernpartei verlangte voll⸗ 
kommene Reorganiſation des Staates, 
Wiederherſtellung der ſtaatshiſtoriſchen und 
kulturhiſtoriſchen Gebiete mit eigenem 
Landtag, einer vollen geſetzgebenden und 
ausübenden Gewalt. Außer Diskuſſion 
ſtanden die Fragen der Monarchie und 
Dynaſtie, der Einheit des Geſamtſtaates 
und des Heeres. Als gemeinſame Ange⸗ 
legenheit bei der Neuordnung ſollten aner⸗ 
kannt werden, die Armee, Diplomatie, 
sberite Staatsverwaltung. Sieben ſelb⸗ 
ſtändige Gebiete mit eigenen Landtagen 
und Regierungen wurden geplant. Pri⸗ 
bicewic hat dem König ebenfalls vorge⸗ 
ſchlagen, die Kriſe durch eine Verfaſſungs⸗ 
änderung im Rahmen der kroatiſchen Be⸗ 
ſchlüſſe zu löſen, die Initiative zu ergrei⸗ 
fen und eine Regierung der Verfaſſungs⸗ 
änderung, welche die Wahlen für die ver⸗ 
faſſunggebende Nationalverſammlung aus⸗ 
ſchreiben ſollte, einzuſetzen. Seiner An⸗ 
ſicht nach würden alle verfaſſungsmäßigen 
Grundlagen zerſtört werden, wenn man 
auf die Initiative der Skuptſchtina war⸗ 
tete. Da die parlamentariſchen Klubs der 
Radikalen und Demokraten ſich entſchie⸗ 
den gegen die Forderungen Maceks aus⸗ 
geſprochen haben, blieben dem König nur 
zwei Möglichkeiten. Er hätte eine neue 
Regierung der bisher den Staat beherr⸗ 
ſchenden Parteien bilden können. Das 
würde die ſchärfſte Oppoſition der „Drü⸗ 
bigen“ mit ſchärfſten Mitteln, möglicher⸗ 
weiſe einen Gewaltkampf der Waffen, be⸗ e Umf lſenhütt N 
deutet Haben. ß , neringem Amfunge Gifennütten an 
Unterredung ganz offen erklärt, daß für Nabe 3 der Zinkinduſtrie. Polen war 
50 Fall Mr Bildung . sus mod im habe, aui £ t 17 m E e l 8 t 
oalition „Europa etwas hören werde“. 333 F 
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Pa den der einer einig Auker- ebenem insbeſondere des Fahrper⸗ 
tſetzung der gegenwärtigen Verfaſſung ſonals, auf der Eisenbahn geb ieben find. 
1 a 3 f der ieſe Leute Ober] 
eit der ſerbianiſchen Koa e 
Kroatenführer Dr. Macek den Schritt des 
Königs begrüßt. König Alexander. der 
verfaſſungsmäßig die Stellung eines Herr⸗ 
ſchers der parlamentariſchen Demokratie, 
ähnlich der des Königs von England hat, 
erfreut ſich perſönlich in der Bevölkerung 
aller Gebiete einer ſo großen Sympathie, 
daß er als Monarch und Vertreter ſeiner 
Dynaſtie heute wohl das ſtärkſte Band der 
ſtaatlichen Einheit bildet. Sein Schritt 
wird daher auf ein ſehr großes Verſtänd⸗ 
nis in der Bevölkerung ſtoßen. A 
Die Maßnahmen der Diktatur find jehr 
weitgehend. Nicht nur Regierung und 
Parlament, ſondern auch die Stadtverwal⸗ 
tungen und Bezirksverwaltungen, ſogar 
die Parteien, die auf religiöſer oder natio⸗ 
naler Grundlage gebildet werden, find 
aufgelöſt. Wenn ſich auch dieſe Verord⸗ 
nungen vor allem gegen die kroatiſche 
Bauernpartei und die Partei der Muſel⸗ 
manen in Bosnien und der Herzegowina 
richten, ſo wird zunächſt von dieſer Maß⸗ 
nahme natürlich auch die Partei der Deut⸗ 


Kattowitz, 8. Januar. 
einigung der 


der Berg- und Hütteningenieure haben gegen die 
bekannte Erklärung Dr. Streſemanns in Lugano, 


chleſiens im weſentlichen den deutſchen 
Ingenieuren zu verdanken ſei, im Namen von — 
wie man behauptet — 700 polniſchen Ingenieuren 
und Technikern Einſpruch erhoben. Es wird in 
dem Einspruch auf die Ergebniſſe in den Stid- 
ſtoffwerken von Chorzow, in den Staatsgruben 
und auf den oberſchleſiſchen Eiſenbahnen hinge⸗ 
ku In dieſen Unternehmungen fei das 
deu ſche Element nach Uebernahme durch den pol⸗ 
niſchen Staat geradezu völlig erſetzt worden. Die 
Stickſtoffwerke hätten im Jahre 1921 nur 74318 
Tonnen, 1928 aber 152 000 Tonnen Stickſtoff er⸗ 
zeugt. Ebenſo ſei die tägliche Forderung in den 
Staatsgruben durch techniſche Fortſchritte 
Grubenweſen geſteigert worden. Die ſtaatlichen 
Gruben, die mit 11 Prozent der Geſamtförderung 
des ee en Reviers die größten Verg- 
werke Polniſch⸗Oberſchleſiens find, ſeien den 
anderen rg feit jieben Jahren jtändig 
überlegen. ie Eiſenbahn befördere in Ober: 
ſchleſien nicht weniger Güter als zu deutſcher bei 
und es ſei allgemein bekannt, daß ſie einwandfrei 
arbeitet. Der Proteſt hebt ſchließlich hervor, daß 
die Zahl der tödlichen Unglücksfälle auf den 
Kohlengruben zurückgegangen ſei. 
Dieſer Proteſt der polniſchen Ingenieure in 
Nen ge bedarf einer in das wirkliche 
ſen der Dinge ele fi den Beleuchtung. 
Einmal ſind die Beiſpiele für den von den pol⸗ 
niſchen Ingenieuren vertretenen Standpunkt be⸗ 
onders glücklich gewählt. Die Chorzower 
rke, die ſtaatlichen Gruben und die Eiſenbahn 
nd zwar wichtige Lebenselemente Oſtoberſchle⸗ 
ens, aber nicht minder 5 Ber die 
ſenhüttenwerke, die Zinkinduſtrie, die aſchi⸗ 
neninduſtrie und die 89 v. H. der Förderung 
leiſtenden Kohlengruben im Sei, Det Aktien⸗ 
gg und der a rap un gab und 
t es in Polen außerhalb Oſtoberſchleſiens wohl 
teinkohlengruben und ae aber doch 


ng „ nd De 

eiden ja nicht, wie Weiße und Neger, dur 
15 Hauffarbe Bae n n n Tenere Zeiten 
pflegten ſich die echten Oberſchleſier übrigens mit 


minderung 
Polen zu erſetzen ſind. 

a gr des günſtigen Ergebniſſes der Gru⸗ 
ben der Skarboferm ijt feſtzuſtellen, daß min» 
der günſtig wirkende Anlagen ſtill⸗ 
gelegt worden ſind, der polniſche Staat aber 


Die „Jueſtion Mark“ ijt, wie wir bereits 
geſtern kurz meldeten, nach einem en 
von 150 Stunden 16 Minuten aan nachmit⸗ 
tag wenige Minuten nach 2 Uhr (20 Uhr mittel⸗ 


ſchen betroffen. Die Aufhebung der europäiſche Zeit) auf dem Fluggelände in 2 
Preſſe⸗ und Verſammlungsfreiheit bringt 1 15 59 ER ne ehren Des des 


luges genötigt, weil die Motoren nicht 
mehr einwandfrei arbeiteten. 


Schon während der letzten Stunden hatte die 
Beſatzung wiederholt mit Schwierigkeiten zu 
SEP. viag da heftige Winde die Verbindung zwi⸗ 
ſchen der „Queſtion Mark“ und dem Proviant⸗ 
flugzeug re, unterbrachen. Häufig wur⸗ 


die Gefahr mit ſich, daß der Willkür unter⸗ 
geordneter Stellen, unter welcher die 
Minderheiten von jeher am meiſten ge⸗ 
litten haben, freie Bahn geſchaffen wird, 
obwohl eine minderheitenfeindliche Politik 
zunächſt natürlich keineswegs in der Rich⸗ ji 
tung der neuen Maßnahmen liegt. Hinzu: den die Flieger, die während der Auffüllung den 
kommt. daß für das Ausland durch die Schlauch an den Trichter des Benzinbehulters 


; 282 ielten, vollſtändig durchnäßt. 
Aufhebung der Meinungsfreiheit die pe dichte Nebel 5 zelt muten Stunden eine 


Unterrichtung in nächſter Zeit außerordent⸗ Sicht 1 unmöglich, ſo dach Major Spatz ſich 
lich erſchwert werden dürfte. enötigt jag, während der Nacht mit feiner Maz 
ine in der Nähe des Scheinwerfers des Flug⸗ 

rn platzes Los Angeles zu kreuzen. 
A nterejjant find die Aeußerungen, die der 
bulkanausbruch * ir Hilfsmaſchine, Kapitän Roß Hoyt, 


ii 
in die gewonnenen 
Erfahrungen ge 


Buenos Aires, 7. Januar. 
„Nach Meldungen aus Santiago de Chile 
ijt in der chileniſchen Provinz Llangquihue 
(Chile) am Montag früh ein heftiger Bullan- 
ausbruch erfolgt. Drei Krater des Vulkans 
Calbuco werfen jeit 3 Uhr morgens 275 
Lavamaſſen aus. Die heftige Tätigkeit des 
Vulkans ijt von Erdbeben begleitet. Di 
Ernte ijt auf weite Strecken zerſtört. Die Aſche 
liegt teilweiſe zehn Meter hoch. An mehreren 
Stellen brachen heiße Quellen aus, durch die viel 
Vieh re wurde. Die Einwohner Haben 
ihre rtſchaften panikartig verlaj: 
Ae 25 „ Per Ahe 0h = 
enſchenopfer geforde z szüge 
find unterwegs, Auch Sei Vulkan Pu) eh af fi 


in ap 
Der Calbuco liegt am Golf von Ancud; er iſt 


rund 1700 Meter hoch. An ſeinem Fuß liegt die 
von A 2500 Menſchen bewohnte gleichnamige 


der Durchführung der 
erſorgung 

der „Queſtion Mark“ mit Brennſtoff und Lebens⸗ 
mitteln gemacht hat. Er beſchreibt den Vorgang 
folgendermaßen: „Zunächſt ſchraubten wir uns 
zur Höhe der „Queſtion Mark“ empor, droſſelten 
dann die Motoren und Jiogen längsjeits zu ihrer 
Linken, um in ihre Flugbahn zu kommen und 
die gleiche Geſchwindigkeit zu entfalten. Zu 
dieſem Zwecke nahmen wir Kurs auf eine be⸗ 
ſtimmte Landmarke. Die „Queſtion Mark“ ging 
dann in eine geringe Höhe unmittelbar unter 
uns. Sobald der Gleichlauf hergeſtellt war, 
ließen wir den Schlauch herab. 


Das Tanken von etwa 270 Litern Benzin nahm 
nur wenige Minuten in Anſpruch. 


Sobald die Abgabe des Brennſtoffs erfolgt war, 
bog die „Queſtion Mark“ nach links ab. wäh⸗ 


oh die wirtſchaftliche Entwickelung Polniſch⸗ 
Oberſ 


imd 


Die „Queltion Mark“ gelandet 


nach über 150 Sluuden Flugzeit, 


Ferner machte |p 


Di deulſche Arbeit in Oberſchleſien. 


Behauptung und Wirklichkeit. 


1 Die polniſche Ber: 
‚ung Ingenieure und Techniker in der 
ſchleſiſchen Woſewodſchaft und die Vereinigung 


vor allem 


aus in der Natur der Dinge lag. Durch die Aus⸗ 
ſchaltung der nicht auf der Höhe der Leiſtungs⸗ 
e ſtehenden Anlagen erklärt Ni auch die 

o erfreuli gefallene Unfalls 
ziffer, ſoweit hierfür nicht die Tatſache maß⸗ 
gebend iſt, daß die Wiſſenſchaft der Förder⸗ 
technik, an der wiederum die Deutſchen 
einen hervorragenden Anteil haben, 
ſeit 1914 ganz außerordentliche Fortſchritte ge⸗ 
macht hat. 

Bezüglich der . Eiſen bahnen 
iſt vor allem hervorzuheben, daß die zunächſt 
fe lenden Verſchiebebahnhöfe, die zus 
olge ihrer Lage bei Deutſchland verblieben ſind, 
weil der oberſchleſiſche Verkehr früher völlig nach 
Deutſchland orientiert war, doch inzwiſchen durch 
en großen eee eee in 
Czarnolas an der Strecke Dziedzitz. Bogumin 
(zur Zuſammenſtellung der Kohlen gige nach der 
babe den und Wien) und den ebenfalls 
bedeutenden Umſch À 
nowiß (für die in der Richtung Poſen—Dan⸗ 
ig fahrenden Kohlenzüge) erſetzt worden find. 
Die immer wieder „fehlenden Wagen“ bei der 
Wngengeftellung für die Gruben en übri⸗ 
gens, daß die Eiſenbahn in Oſtoberſchleſten noch 
nicht zu völliger Zufriedenheit ar⸗ 
beitet, und auch e in den letzten Tagen 
haben gezeigt daß die Eiſenbahn beſonderen An⸗ 
forderungen keinesfalls gewachſen iſt. Bezüglich 
des Chorzower Stickſtoffwerkes kann in der 
Tat an das Wahrwort erinnert werden, daß 
Männer Geſchichte machen. Hier hat ſich der 
gegenwärtige Staatspräjident von Polen, Inge: 
nieur Moscicki, der ſchon von feiner. Tätig⸗ 
keit in der Schweiz her als einer der erſten 
Fachleute der Welt auf dem Gebiete der 

tickſtofferzeugung bekannt war, ein bleibendes 
Denkmal geſetzt, und es ſteht zu hoffen, daß ihm 
dasſelbe auch in ſeiner Stellung als hächſter Be: 
amter der Republik Polen gelingen möge. 

Von den großen Verdienſten der deutſchen 
Ingenieure um den Fortbeſtand und die Ent⸗ 
wicklung der Induſtrie in Oſtoberſchleſſen nimmt 
dieſe Feſtſtellung gewiß nichts fort, und es bleibt 
dabei, daß es ohne die ſelbſtloſe und oft unter 
5 em ja beſchämenden und bedrohlichen 

mitänden geleiſtete Arbeit der deutſchen In ze⸗ 
nieure nicht auf dem Punkte ſtünden, auf dem 
es ſich heute befindet. Andererſeits wird in der 
polniſchen Preſſe, vor allem ſoweit fie die 
olniſch⸗ſozialiſtiſche Partei und die Nationale 
rbeiterpartei vertritt, immer wieder hervorge⸗ 
hoben, daß in Gruben und Werken unter- polnit- 
fher Leitu A 
wie es früher unbekannt war. Die Kehr⸗ 
ſeite einer teils anſteigenden Entwicklung liegt 
ferner bei den außerordentlich niedri⸗ 


gen Löhnen und der damit zuſammenhängen⸗ 
den n der Leben 
Maſſe. Wenn N 


tung der g cpen 
wir ſchließlich an die ungeheure 
Zahl der ſtändig Arbeitsloſen und die noch 
rößere der zu dauernder Abwanderung 
erurteilten erinnern, ſo ergibt ſich, daß das 
glänzende Bild, das . in Lugano von der 
Entwicklung der oſtoberſchleſiſchen Induſtrie zeich⸗ 
nete, doch auch ſeine graue Schattenſeite 
hat. Ja, wenn wir als das Maß der Dinge 
enſchen bezeichnen, ſo überwiegt dieſe 
Schattenſeite, und wenn gar auch die deut⸗ 
ſchen Ingenieure verſagt hätten, ſo wäre aus 
unſerem ee ſicherlich nicht nur ein 
egefeuer für viele, ſondern ein Inferno 
Bi alle geworden. $ 


rend wir zur Landung ſchritten.“ Kapitän Roß 
Hoyt bezeichnete den ganzen Vorgang als eine 
ſehr einfache Sache. Er glaubt damit 
praktiſch bewieſen zu haben, daß Flugzeuge in 
der Luft mit Benzin verſorgt werden können. 
Die Bedeutung des Experiments erblickt er darin, 
daß es den Luftfahrtgeſellſchaften in Zukunft 
möglich ſein werde, ihre Flugzeuge in größerem 
Maße als bisher zu Warentransporten 
ausnutzen zu können, da es nicht mehr nötig 
ſei, eine größere Menge Brennſtoff mitzuführen. 
* 


Dieſer Flug ſtellt eine ganz bedeutende Leiſtung 
dar, vor allem auch in phyſiſcher Hinſicht, denn 
ein mehrtägiger Aufenthalt in einem Flugzeug 
iſt mit ide körperlicher Anſtrengung ver⸗ 
unden. Irgend etwas mit den bisher aufge 
ſtellten Dauerflugrekorden hat das Experiment 
natürlich nicht zu tun, denn alle ME Rekorde 
ſind (von einem einzigen ähnlichen erſuch in 


Belgien abgeſehen) ſtets mit den Mitteln durch⸗ hab 


geführt worden, die zur Zeit des Startes an 
ord waren. Die Möglichkeit der Verbindung 
in Iuggeuge in der Luft zum Zwecke der 
ebergabe von Brennſtoff und Proviant ufw. ift 
nunmehr einwandfrei erwieſen, nigſtens bei 
Durchſchnittswetter. Was die pra iſche Bedeu⸗ 
tung anlangt, ſo werden noch weitere Studien 
nötig ſein, denn das wirtſchaftliche Moment iſt 
nicht außer acht zu laſſen. Ob die Vorteile, die 
aus der Eriparnis einer Landung zu gewinnen 
ſind, ſo groß ſind, daß ſie die Unterhaltung und 
den f eines beſonderen 8 Silung 
Beben rechtfertigen, iſt zunächſt fraglich. Größere 
edeutung meſſen wir den ähnlichen Verſuchen 
bei, die zwiſchen einem Luftſchiff (der „Los An⸗ 
geles“) und einem Flugzeug mit Erfolg Kae) 
worden find. Hier dürften praktiſche Horte e 
1 — gu erreichen ſein. Im übrigen haben wir ja 
ergleiche mit anderen Verkehrsmitteln. Wäh⸗ 
rend des Krieges hat man z. B. Kriegsſchiffe auf 
oher See mit it fee verſehen, im friedlichen 
bandelsverkehr ift jedoch von dieſer Möglichkeit 
isher kein auch gemacht worden. N 


in der Knurower Grube die 
allermodernſte Anlage ganz Oberſchleſiens 
erhalten hat, deren Förderſteigerung alſo durch⸗ 


lagebahnhof in Tar⸗x 


ein Antriebsſyſtem her ſcht, it 


Streit 
um den Rellungswagen. 


Sanierter und moralifcher Streit. 


Bojen, 7. Januar. Der kürzliche Unfall des 
Pilſudſti⸗Rettungswagens hat eine 
intereſſante e e verursacht, bei der das 
Organ der Sanierten, der „Przeglad Po⸗ 
ranny“, und der nationaldemokratiſche „Ku⸗ 
„ die Hauptbeteiligten ſind 
Der „Przeglad Poranny“ ſpricht von einer um: 
verbeſſerlichen Bosheit des „Kurjer Poznanjli‘ 
und macht dem Städtiſchen Polizeiamt Saum⸗ 
ſeligkeit zum Vorwurf. Er ſchreibt. „Der 
Kurjer Poznauſki“, von deſſen ſonberlicher Eins 
tellung zum Rettungswagen wir zu ſchreiben 
chon Gelegenheit hatten, hat zu dem Unfall eine 
Haltung eingenommen, die feiner Tradition eis 
ſpricht und ſich aus dem Haß gegen alles ergist, 
was mit dem Namen des Marſchalls Pi judjc 
verbunden iſt. Er ließ fih aljo bei der Schi e: 
rung des Unfalls von Bosheit leiten, inden er 
die Tatſachen entſtellte und die Schulden tür ich 
dem angeblich „vorſchriftswidrig“ fahrenden 
Rettungswagen zuſchob. Es gibt aljo im „Au: 
tjer Poznanſti“ nicht jo viel Verſtändgis für en 

ettungswagen, daß man ihm im Vertehr das 
Erſtrecht vor anderen Fahrzeugen 
zu erkennt. Wir wollen niemandem etmis 
Böſes wünſchen, aber wir nehmen an, da 
der Standpunkt des „Kurjer“ erſt dann 
wird, wenn einer jeiner Freunde zur „vorſche s 
gemäßen Hilfe“ anderer Rettungswagen vein- 
teilt * wird. Da kann man nämlich jterben. 
bevor Hilfe kommt. 


Nicht a, zu denken gibt die Haltung des 
Städtiſchen Polizeiamtes, das die An ele, 
genheit der Verkehrsprivilegierung des Wet: 


tungswagens ſäumig behandelt. Wir wijen 
daß bereits entſprechende Schritte um die Ei- 
laubnis für eine Fahrtbeſchlennigung getm 
worden ſind. Herr Risgalft hat jhon im 
November verſprochen, die Angelegenheit zu er- 
ledigen, es iſt aber bis auf den heutigen Tag 
noch nichts geſchehen. Er begründet die Berz » 
Ee mit irgendwelchen e 
eſetzen, die in Deutſchland einen Rettungs⸗ 
wagen nicht kannten. Ein jonderbare 
Haltung, die um ſo ſonderbarer iſt, als man wie 
uns zu Ohren gekommen ijt, jih von „öſtli hen 
Gebräuchen“ erzählt haben ſoll, die die vor- 
ſchriftsmäßige Straßenordnung verlehten. Es 
iſt fürwahr eine Schande, daß der „Oſten“ den 
fortgeſchrittenen „Weſten“ angeblich eine neue 
Ordnung lehren muß, weil er in den Vorſchriften 
veraltet ſei. Dabei hat man in Deutſch⸗ 
land ſchon vor dem Kriege eine 
RAR oder Schupowehr auf 
utomobilen gekannt, die mit einem 
beſonderen Signal durch die Straßen 
uhren, ohne daß jemand es gewagt hätte, den 
a zu überſchreiten. Und die Polizei 
alles, um den „vorſchriftsmäßigen“ Ber- 
kehr zu erleichtern. Wir glauben, daß das 
Poſener Polizeiamt die Erwägungen über die 
zneue Ordnung“ einſtellen und bald die erfor- 
derlichen Maßnahmen treffen wird.“ 
A 


Eine Minderheitskon erenz 
uin Lemberg. 


Warſchau, 9. Januar. Heute findet, wie polni⸗ 
ſche Blätter melden, in Lemberg eine wichtige 
politiſche Beratung ſtatt, deren Gegenſtand die 
Politik gegenüber der ukrainiſchen Minderheit 
ſein ſoll. An dieſer Beratung werden verſchie⸗ 
dene Wojewoden teilnehmen, A die Wojewoden 
von Lemberg, Staniſlau, Tarnopol, Wolhynien 
und aus der Krakauer jewode Kwasniewſki, 
der deshalb an der Beratung teilnimmt, weil er 
als Tarnopoler Wojewode in zwei Jahren viel 
Erfahrung geſammelt habe. Beſonders wichtig 
ift aber die Teilnahme des Wojewoden von Mol: 
ganian, der fih in der Minderheitspolitit ſtark 
aktiv zeigt. Man ſpricht auch von der Teilnahme 
des Abg. Oberſt Koc, eines der programmati⸗ 
ſchen Führer im Regierungsblock. 


Eine ſchwere Antwort. 


Warſchau, 9. Januar. (Telegr. unſeres Warſch. 
Berichterſt.) Auch geſtern iſt die Antwort auf die 
ruſſiſche Note noch nicht fertiggeſtellt worden. 
Man hat aber recht eifrig an der Aufſtellung des 
Textes gearbeitet, und Marſchall Pilſudfti 
hat eine mehrſtündige Konferenz mit dem polni- 
chen Geſandten in Moskau, Patek, abgehalten. 

ſcheint aber zweifelhaft, ob die Antwoo: ote 
noch im Laufe des Lale Tages fertig Mt 
werden kann. i 


Tages : Spiegel. 


Oberſt Lawrence, der gegenwärtig an der indi⸗ 
ſchen rdweſtgrenze als Fliegetfoldat Dienſt 


den Ereigniſſen in Afghaniſtan etwas zu tun zu 
en. 
* 

Ueber den Kelloggpakt wird im amerikaniſchen 
Senat weiter verhandelt. Die Frage der Bor 
behalte iſt noch nicht geklärt. \ 

Unter Hinweis auf den außerordentlich Bu 
rg Arbeitsloſer in der engliſchen Eiſen⸗ 
und Stahlinduſtrie fordern die Induſtriellen 
eine ſtaatliche Unterſuchung der Lage dieſer ins 
duſtrie. 

* 

. Aix⸗en⸗Provence verletzte der Pförtner des 
de tizpalajtes wegen perſönlicher Differenzen den 

eneralſtaatsanwalt durch Revolverſchüſſe und 
beging darauf Selbſtmord. 


SAL Geſandte in Belgrad hatte mit 
dem jugoſlawiſchen Außenminiſter eine Unter- 
redung, der große Bedeutung beigelegt wird. 


Es beſtätigt ſich, daß beim Abſturz eines 
Waſſerflugzeuges an der Südküſte Frantreichs 
zwei Au und drei Unteroffiziere der franz 
zöſiſchen Marine ums Leben gekommen find. 


D 


geiten zeigt. 


Donnerstag, 10. Januar 1929 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 9. Januar. 


Kirchliche Gebetswoche. 

Heute Mittwoch, heißt das Thema der kirch⸗ 
lichen Gebetswoche „Die Kirche Chriſti unter den 
Völtern und Regierungen“. Es ſprechen darüber 
Pfarrer Eichſtädt und Pfarrer Pih. Für 
das Thema am Donnerstag, „Die Kirche Chrifti 
in der äußeren Miſſion“ iſt Pfarrer Lange in 
Altkirch gebeten worden, der als ehemaliger Miſ⸗ 
fionar aus eigener Erfahrung ſprechen kann. Die 
Gebetsſtunden finden ſämtlich abends um 8 Uhr 
im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
ſtatt. Alle evangeliſchen Gemeindeglieder ſind 
herzlich dazu eingeladen. 

a 
Die Entwicklung 
der Poſener Landwitriſchaft 

ſeit 1919 im Rahmen der geſamten Staatswirt⸗ 
ſchaft betitelt ſich das Buch des Dr. agr. Albrecht 
Schubert⸗Gronowo p. Leſzno, das kurz vor 
Weihnachten erſchienen iſt. Schade — ſehr ſchade, 
daß das Buch nicht ein Vierteljahr früher her⸗ 
auskam, es wäre ein jo ſchönes Weihnachts⸗ 
geſchenk der Hausfrau auf dem Gabentiſch der 
deutſchen Landwirte in Polen geweſen, ſo war 
leider die Spanne Zeit vor dem Feſt zu kurz, als 
daß das Buch noch hätte genügend bekannt wer⸗ 
den können. Der Verfaſſer hat das Buch mit 
dem warmen Herzen eines Poſener Kindes gez 
ſchrieben, das mit ganzer Liebe an ſeiner Scholle 
und Heimat hängt. Darum iſt auch wohl die 
Schilderung unſerer heutigen wirtſchaftlichen 
Lage etwas roſiger, als ſolche in Wirklichkeit iſt. 
Da ein Kind aber bei ſeiner Mutter meiſt alles 
ſchön findet, jo ift dieſer Optimismus nur zu 
leicht begreiflich. 

Herr Dr. Schubert gibt in ſeinem Buche eine 
erſchöpfende und lichtvolle Darſtellung der wirt: 
ſchaftlichen Lage in Poſen und Pommerellen ſeit 
1919 mit vergleichenden Darſtellungen der Wirt⸗ 
ſchaften in Kongreßpolen und Galizien. Er 
macht ſeine Darſtellungen beſonders anſchaulich 
durch ein reiches ſtatiſtiſches Zahlenmaterial, das 
er mit außerordentlichem ge und großer Ueber- 
ichtlichkeit zuſammengeſtellt Dat. teilt pflegen 

ücher mit viel Statiſtik und Zahlen ermüdend 

u wirken. Dem Verfaſſer iſt es aber gelungen, 
urch außerordentlich geſchickte Einbringung der 
Statiſtit und ihrer Zahlen den Stoff ſo inter⸗ 
eſſant und ſpannend zu geſtalten, daß man bei 
einem Buche nie das Gefühl der Ermüdung hat. 

ür uns Landwirte aus Poſen und Pomme⸗ 
rellen bedeutet die Lektüre dieſes Buches eine 
Genugtuung, denn wir ſehen daraus, daß der 
heutige Kulturzuſtand dieſer beiden ehemaligen 
Breußilihen Klelbes in ein Werk deutſchen 

eiſtes und Fleißes iſt, wie in dem Buche der 
Vergleich mit den ehemals ruſſiſchen und öſter⸗ 
teichiſchen Gebieten des heutigen Den: am 
> Wir werden aber auch dadurch ge⸗ 
want, nicht ſtehen zu bleiben, ſondern immer 
bemüht zu bleiben, den Stand unſerer 

aften zu heben und die 

alten. Daß der deutſch 


Wirt] 
u oehal 
. 11 weiter 10 bemüht iſt, ſeine hiſtoriſche Auf⸗ 
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Standesamt Berlin⸗ 
Charlottenburg 3 


Schloßſtr. 27. 


Aufgebol. 


Die Ehe wollen mitein⸗ 
ander eingehen: 

1. der Oberingenieur 
William Bethge, 
wohnhaft in erlin⸗ 
Charlottenburg, Danckel⸗ 
mann ſraße 60, 

2. die Gertrude Roehl, 
ohne Beruf, wohnhaft 
in Rogaſen m Polen. 


Berlin⸗ Charlottenburg, 
am 7. Januar 1929. 


Der Standesbeamie 


Koopmann. 


Geschäftsverkauf!! 
n einer zirta 4000 Einw. 
groß. Stadt, wirtſchaftl. qut 
gelegen, tit eine feit Jahr⸗ 
dehnt. aut einge ührte Eiſen ⸗ 
und Eiſenkurzwarenhandl., 
gute Exiſtenz umjtänoehalb 
bort zu verkauf. Solvente, 
dal. der polniſch. Sprache 
mächtige Bewerner wollen 
lich milden an Ann.⸗Exp 
Nos mos Sp. z o. o. Poznan, 
Iwierzyn. 6, u. N. N. 180. 


Dieſe beſtehen aus: 
in Mitteleuropa, 


fliegerkaruſſel. 


das Buch für uns deutſchen Landwirte Poſens 
Buch Pommerellens, aus welchem Grunde das 

u 
werden kann. 
der Hand legen, und daher ſei auch dem Autor 
ein voller Erfolg gewünſcht. 


die hier bei ihrem 
intendenten Rhode, feit 61% Jahren lebende 


81. Lebensjahre. 
Kreis Adelnau, geboren, war 43 Jahre lang mit 
ihrem 1920 verſtorbenen Gatten in glücklichſter | D 


nau, Oſtrowo, Skalmierzyce und Schildberg mit 
— u ſeinem 1920 erfolgten Tode ihr Heim 


Atemzuge über eine beneidenswerte geiſtige 
ſamkeit und Friſche. Sie hinterläßt drei 
und zwar die 
Superintendenturverweier B. Harhauſen in Dir⸗ 


mann. Die Beiſetzung der Entſchlafenen, die ſich 
auch hier in der Chriſtusgemeinde wegen ihrer 
großen Mildtätigkeit und 


mittag 2 Uhr auf dem Friedhofe in Schildber 
an der Seite ihres dort nk Gatten. j > 


gen Kalender. Der erite Monat des neuen Jah⸗ 
res ſoll uns bis zum 11. nach dem Hundertjähri- 
gen Kalender, der ſich in weiten Kreiſen größten 
Anſehens erfreut, anhaltende Kälte bringen. Für 
die Zeit vom 12. bis 18. Januar wird dann 
fel . und gelindes Wetter prophezeit. Der 19. 
den Tage ſollen ebenfalls hell und kalt ſein. Am 
5 u oll . 3 8 ; 
enden und der 27. gar Regenguß bringen. Für 
das Ende des Monats wird ah 5 

trockenes Wetter vorausgefägt. 


der Landwirtſchaftlichen Tagung der Weſtpolni⸗ 
ſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft vom 21. bis 
23. d. Mis. in Poſen ift dringend anzuraten, ſich 
Quartier vorher zu beſorgen. Etwaige Wünſche 
in dieſer Beziehung nimmt die Welage, Piekary 
Nr. 16/17 (fr. Bäckerſtr.), noch bis zum 14. Januar 
entgegen. 


auf dem 2 e hatt. 


tigen 

fol e der en Kälte eine Dede an Dänen 
und Beſu ; 

viele Lebensmittel unmögli 
preije waren weiter erhebli 
koſteten das Pfund Landbutter 2,40—2,80, Tafel: 
butter 3,00—8,60, das Liter Sahne 3,60, das Ltr. 
Milch 40 Groſchen. Auf dem 

man für Karpfen 2,20 — 2,80, 

fr 1,40—1,80, Schleie 1,60—1,80 


1,20 z}, Weißfiſche 4080 gr. 


und die Polytechniſche Geſellſchaft“ unternimmt 
ram Freitag, 11. d. 
tung 
Die Mitglieder treffen } 
Endſtation der Nr. 3 der Elektriſchen Straßen⸗ 
bahn am Eichwaldtor. 


4 große eritfiafige 
Verguigungsunternehmen 


werden auf die Dauer der Aus ſtellung in 
Poſen zu günſtigen Bedingungen vermietet. 


egenwärtig einzig daſte end 
Aulorennen, geg Tobegas 16 1 d 


och, 
jè bahn, eletr. Ketien- 
Eletixo e in ladelloſem Zur 


ſtande und luxuriöſer Ausſtattung. 2 
oder tſchechiſch geſchriebene Angebote find an 
ie Adreſſe 


J. Hospodär, Prag I, 


Krizovnickä 12, zu richten. 


ofort leihweiſe abzugeben 
3 roening, Mainen: 
bauanſtalt. Lomencin p. 
Swarzedz. Tel. 54. 


Poſener Tageblatt 
Lichtspieltheater „Slence“ 


Ab Mittwoch, dem 9. Januar d. Js, täglich * 


„DER FRAUENARZT. 


ein Drama liebender Herzen. 

In den Hauptrollen: 
£velina Holt, Agnes Setersem Moxzzuchin, Iwan Feltromicz 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. Numerierte Plätze 
Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—2 Uhr mittags. 


X Die Anrede in amtlichen Schriſtſtücken. Das 
Unterrichtsminiſterium hat neue Vorſchriften 
über die Bürokorreſpondenz für die ihm unter⸗ 
ſtellten Beamten erlaſſen. Dieſen Vorſchriften 
Hin darf in amtlicher Korreſpondenz mit 


jedermann auf das wärmſte empfohlen 
Keiner wird es enttäuſcht aus 


rivatperſonen eine andere Anrede als „pan“ 
Herr) oder 
werden. 


en. 
— —— 

Vergangene Nacht 2 Uhr ſtarb 
chwiegerſohne, dem Super⸗ 


„pani“ (Frau) nicht angewandt 


X. Todesfall. 
Stolze ⸗Schrey 


beginnen morgen, onnerstag, 


Witwe des langjährigen verjtorbenen Super⸗ ? Uhr im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. Näheres 
intendenten der Diszele Schildberg Berthold |jiehe im heutigen Anzeigenteile. 
Harhauſen, Wanda, geborene Geburek, im] X Beſchlagnahmt wurde Nr. 6 des „Dziennik 


Die Enkſchlafene, in Glifnica, Bydgoſti“ wegen eines Artikels „Skandaliczne 
ſtoſunki w Gdanſtu“ 


l (Standalöſe Zuſtände in 
anzig). 


Tödlicher Unfall, Der 17jährige Bäderlehr- 
ling Telejfor Kierſki, der bei ſeinem Vater in 
Glowno in der Lehre war, legte fih am Montag 
um 2 Uhr in der Nähe des Ofens ſchlafen. Als 
ihn die Mutter um 6 Uhr wecken wollte, gab er 
keinerlei Lebenszeichen von ſich. Zwei Aerzte 
ſtellten den Tod durch Kohlengasvergiftung feſt. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Teo⸗ 
dor Szwabſki aus Wisniewice in einem 
Straßenbahnwagen der Linie 5 aus der Mantel⸗ 
taſche eine lederne Brieftaſche mit 260 Zloty, 5 
Dollar und anderen Sachen; einem Jozef Ry⸗ 
barczyk aus Schwerſenz in der Großen Gerber: 
ſtraße 45 aus der Taſche eine Brieftaſche aus 
Wachstuch mit 120 Zloty und Perſonalpapieren; 
einer Helena Kurpiſz, ul. Matejti 67 (fr. Neue 
Gartenſtr.) ein dunkelblauer Damenmantel, ein 
Paar braune Schuhe, ein Kleid und andere 
Gegenſtände; einem Czeſlaw n ul. 
Chelmonſkiego 8 (fr. Helmhotzſtr.), aus der Boden⸗ 
kammer ein Koffer 100 X 40 x 50, drei Paar 
ſchwarze und braune hohe Schuhe, eine ſchwarze 
Lederjacke, ein Gummimantel, 4 Paar Bridges, 
rau und dunkelblau, 3 Paar ſchwarze Schuhe, ein 
he rauer Anzug, eine Doppelflinte 16 Zoll, ver⸗ 
ſchiedene Bettwäſche, ein Koffer 120 X 70, ein 
dritter 80 X 40 X 32 und andere ey RE 
im Gejamtwerte von 2750 Zloty; einem Sylweſter 
Weſolowſki, Alter Markt 91, aus der Woh- 
nung ein grauer Anzug im Werte von 200 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
bei bewölktem Himmel elf Grad Kälte. 


Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 10. Januar: 8.10 und 16.05 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Mittwoch, früh + 0,26 Meter, 
gegen + 0,31 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße) Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 5. bis 12. Ja⸗ 
nuar: Altſtadt: e Stary Ry- 
nef 75, Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18; 
FJerſitz: Stern ⸗Apotheke, Ae Pie 12; 
Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9; 
Wilda: Fortuna⸗Apotheke. Górna Wilda 96. 

X Rundſunkprogramm für Donnerstag, den 
10. Januar. 12 bis 12.05: Zeitzeichen. 12.15 bis 
12.35: Vortrag. 12.35 bis 14: RPNE für dié 

ugend. 14 bis 14.15: Börjen. 14.15 bis 14.39: 


he verheiratet und hatte nacheinander in Adel: 


on dort verzog fie vor 6% Jahren nach 
Wenngleich von ſchwächlichem Körpers 
au, verfügte fe eigentlich bis zu ihrem letzten 


oſen. 


eg⸗ 
Linder, 
Frau Superintendent Rhode, den 


chau und einen in Hamburg lebenden Kauf⸗ 


reundlichkeit größter 
ympathien erfreute, erfolgt Sonnabend nach⸗ 


X Das Januarwetter nach dem Hundertjähri⸗ 


oll wieder kaltes Wetter bringen, und die folgen⸗ 
errlichkeit durch Regen 
ann trübes und 
* Wegen des vorausſichtlich ſtarken Beſuchs 


ie 54. Zuchtv z 
X Die EASE PEET Verſtei 


atalog ſind ſpäteſtens bis zum 


war. 
zurückgegangen, es 


17.30 bis 17.55: Franzöſiſch für N 17.55 
bis 18.50: Konzertübertragung aus Warſchau. 
18.50 bis 19.10: Red. Maciejewſki: Film und 
Muſik. 19.10 bis 19.35: Landwirtſchaftlicher Vor⸗ 
trag. 19.35 bis 19.55: Schallplattenmuſik. 19.55 
bis 20.25: Beiprogramm. 20.30 bis 21.15: Kon⸗ 
X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein zert pon Künſtlern der Poſener, Oper. 21.15 bis 

22: Uebertragung aus Wilna. 22 bis 22.15: Zeit⸗ 
zeichen, Kommunikate. 


iſchmarkte zahlte 
ander 2,50—3,00, 
Bleie 1,20 
Barſche 0,60 bis 


is 1,50, Karauſchen 1,00—1,60, 


ts., unter ſachkundiger Lei⸗ 
eine Beſichtigung des Sternenhimmels. — 

fa um 18% Uhr an der| “ Pudewitz, 8. Januar. In der Nacht zum 
Sonntag würde in den Trockenboden und die 


Vorratskammer des Bürgermeiſters Klapecki 


Eine Maschlnenbauschlosserel“ 
und Reparaturwerkstätte 


landwirtſchaftl. f. g. geleg., 
iſt umſtändehalber ſof. zu 


3⸗ Zimmerwohnung 


in neuerbau em Hauſe in Landsberg a. Warthe 
ſofort zu vermieten. . 


verlaufen. Sablungsfähtge Hausgrundſtück 

evgl. tüchtige, der polniſch. in Landsberg a. W., neu erbaut, enthaltend zwei 
Sprache mächtige Bewerber] Drei, je eine Jwei⸗ und Einzimmerwohnung, zu ber- 
find. heine gute Exiſtenz kaufen. Näheres durch die Landsberger Raiffeiſen⸗ 
Gefl. Off. a. Ann ⸗Exp. Kos⸗ bank in Landsberg a. W., Wollſtr. 38. 


8 1 55 x 5 1 

wierzyniecka 6, unter N. 

31 Neue Kraft dem Manne 
gibt „Vopuhamin“ das feit langem auspro⸗ 


Geſchüftsgrunoſtüd bierte, wiſſenſchaftlich präparierte Mittel. 


eräum. Nebengebäude, gute 50 Portionen 12.00 21. mit Gebrauchs anweiſung. 
Lage, für jed Zweck geeignet, ' Dr. Gebhard & Co., Danzig. 


Gart 3 Mrg. Ack. Kleinit. Poſ. 
Ruhiges Damenreilpferd 


(Bahnſt. gt. landw. Umgeg.) 
D 
oan., Zwierzyn. 6, u. Ttk. Er 5 
s * geſund und teicht zu reiten, abſolut ſtraßenſicher, für 
600 21. zu verkaufen. Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzuniecka 6, unter 171. 


eſchäfts⸗ 
Deutſche Dogge 


eee 
wachſam, ſtubenrein, möglichſt Rüde, kauft 


arundſtück 
Paſtor Eichſtädt, Poznan, ul. Marynarska 13 
Barzahlung ſofort zu 


EEE eee 
evtl. mit 247, Morg. Acker 
in Bojanowo in der Nähe 
nerkauſen. i 1a trailer, gelbe Orpingtonhähne 
Schmidt, Bojanowo 28 er Frühbrut, verkauft zur Zucht zu 20 21. das Stück 
ul. 17. stycznia 281. | Dom. Jabłonna, p. Bojanowo-Poznanskie. 


lette. Autobahn 


Deulſch 


des Ringes gelegen ift gegen 


X Die Anfängerkurſe des Stenographenvereins B 


ommunikate. 17.15 bis 17.30: Morſe⸗Anterricht. 


Beilage zu Nr. 8 


brochen. Die Diebe entwendeten Wäſche, die 
zum Trocknen aufgehängt war, und vier Betten 
— — 
Aus der Wojewodſchaft Vojen, 


* Bromberg, 8. Januar. Zwei Verkehrs⸗ 
unfälle ereigneten ſich geſtern. Um 10.20 Uhr 
ſtieß vor dem Hauſe Danziger Straße 5 ein Laſt 
automobil der Firma „Sidol“, das von dem 
Chauffeur Stanislaus Matuſzewſki geſteuert 
wurde, mit dem Arbeitswagen des Land⸗ 
wirts Willi Krohn aus dem Kreiſe Bromberg 
zuſammen. Auto und Wagen wurden beſchä⸗ 
digt. Perſonen kamen nicht zu Schaden. Der 
zweite ann ereignete ſich um 
11.15 Uhr abends an der Ecke Bahnhof: und 
Mittelſtraße. Dort geriet die Autodroſchle Nr. 59 
mit einem zum Bahnhof fahrenden Straßenbahn⸗ 
wagen aneinander. Der Zuſammenprall war io 
heftig, daß der Straßenbahnwagen aus den 
Schienen geſchleudert wurde. Auch hier ging es 
glücklicherweiſe ohne Verlezungen von Paſſa⸗ 
gieren ab. — Am Sonntag gegen 4 Uhr nach⸗ 
mittags wurde die Frau Anna Pohl auf der 
Conradſtraße plötzlich von einem 18 jährigen 
urſchen angefallen, der ihr die Hand⸗ 
taſche mit 10 Zloty und Perſonal⸗Dokumenten 
entriß. Der Täter ift unerkannt entkommen. Die 
Dokumente wurden ſpäter auf einem Felde ge⸗ 
funden. Einen größeren Auflauf verur: 
ſachte am Sonntag eine betrunkene Frauens⸗ 
perſon in der Danziger Straße. Im Flur des 
Hauſes Nr. 162 der genannten Straße ſtieß jie 
unartikulierte Laute aus und riß ſich die Kleider 
vom Leibe. Die Polizei ſchafſte die Frau ins 
Polizeigewahrſam. 

* Krotoſchin, 8. Januar. Im Jahre 1928 wur: 
den in der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Krotoſchin 17 Kinder getauft (1927: 24). 
Konfirmiert wurden 38 Kinder (1927: 26). Ge⸗ 
traut wurden 8 Paare (1927: 7). Geſtorben ſind 
24 Perſonen (1927: 17), darunter 11 über 70 Jahre 
und 4 Kinder. Außerdem wurde eine Totgeburt 
gemeldet: Das hl. Abendmahl empfingen 1001 
Perſonen (1927: 919), darunter 30 Perſonen bei 
Privatkommunionen. Ein Mädchen trat zur far 
tholiſchen Kirche über. f 

* Liſſa, 8. Januar. In der Nacht zum Sonn- 
tag wurde im Kontor der Großhandlung Mer 
telſki auf dem Kirchring ein Diebſtahl 
verübt, bei dem der unbekannte Täter 30 Zloty 
aus der Ladenkaſſe ſtahl. Da die Türen keinerlei 
Zeichen eines Einbruchs aufwieſen, nimmt man 
an, daß der Dieb ſich im Laufe des Tages in das 
Geſchäft einſchließen ließ und dann nachts ſeine 
Tat ausführte. l 3 

* e 8. Januar. Der Getreide⸗ 
ba Paul Knol! verkaufte ſein an der Neu- 


ii des Tiſchlermeiſters Przykucki einge 


tüdter Chauſſee gelegenes Getreidege⸗ 
ch géi mit Speicher an den Töpfermeiſter Lud- 
wig Weber für rd. 18 000 Zloty. — Der bis- 
erige Kreis⸗ und Vezirksrichter 3. 
Fang to d ki hat ſein Amt aufgegeben und 
geht zur Advokatur über und zwar nach Schmie⸗ 
el. An ſeiner Stelle iſt als Leiter des hieſigen 
mtsgerichts der Gerichtsaſſeſſor Franciſzek Je⸗ 
drzejewſki ernannt worden. 
* Schokken, 8. Januar. Am Sonnabend wurde 
bei Leon Szalaw ein mit unfertigen Möbeln 
gefüllter Schuppen im Werte von 8000 Zloty 
eingeäſchert. 


— — x — 
Wettervoransſage für Donnerstag, 10. Jannar. 
= Berlin, 9. Januar. Für das mittlere Nord⸗ 

deutſchland: Fortdauer des beſtändigen Froſt⸗ 

wetters. — Für das übrige Deutſchland: Verein⸗ 
zelt Morgennebel, ſonſt heiter, trorfen und kalt. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Leberleiden hängen in vielen Fällen mit träger 
Verdauung zuſammen, was ſehr erklärlich iſt, da 
unter ſolchen Umſtänden nicht nur die Aufſau⸗ 
ungskraft des Darmes leidet, ſondern auch die 

lutverſorgung der Leber durch die Pfortader. 
Die Heilkunde hat deshalb ihre Aufgabe von jeher 
darin erblickt, den Darm zu entlaſten und damit 
den Blutkreislauf durch die einer anderweiten Be⸗ 
da ſchwer zugänglichen Leber zu erleichtern. 

in bewährtes Mittel hierfür beſigen wir in dem 
natürlichen und mild ableitenden Bitterwaſſer 
„Hunyadi Jänos“, das bei längerem kurmäßigen 
Gebrauch eine Regulierung der Darmtätigkeit und 
. eine Entlaſtung der Leber bewirkt, ihre 

ückkehr zu normaler Funktion und ihre Ab⸗ 
eee nachweislich erleichtert. Zu haben in 

potheken und Drogerien. Inform. koſtenlos M. 
Kandel, Poznan, Maſztalarſka 7. 


Kino „APOLLO“ 


Bon: heute ein ſenſationelles Drama 
unter dem Titel: 


Seine jtärkite Waffe 


In der Hauptrolle: Harry Peel. 
Beginn der Vorführungen 
um 4½, 6½, 8% Ahr. 
Vorverkauf von 11% bis 1½ Uhr. 


Lu Fünen 


für 25.— Zloty je Stück hat abzugeben Herrſcha 
Pepowo, pow Gojtyn eee 


Saison- 
denen 
Herrenpelze eigene Aus- 
arbeitung von 155. — ab. 
Au alles andere halber Preis 

Magazyn Puter- 1 Düzley - 
B. Hankiewiez, 
Poznań, Wielka 9, 

Eingang ul. Szewska. 


DAANAN 
f Stellengeſuche j 


AN Dee 
Ich gta m. g. Empf. tücht. 
Schäfer n. ſein Fach mit 


1—2 Scharwerf, i. Stell. v. 
1. 4. 29. Jozef Baumann 
Lewków PostCzekanöw, 
Kreis Oströw Wikp. 
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$ Han delsnachri chten, Warschau, 8. Januar. Notierungen der Getreide-]. London, 8. Januar. Notierungen für 120 Stück Berliner Börse. 


und Warenbörse für 100 kg franko Warschau im in sh: Dänische Eier 15%—16 lb 20—21, holländische 

YV Der Wintersäatenstand in Polen. Nach Angaben Markthandel: Roggen 34.25-34.75. Weizen 4646.25, braune 21—22, gemischte 1718.6. litauische ausge- Börsenstimmungsbild. Berlin, 9, Jan., 13.30 Uhr 
ges Warschauer Hauptamts für Statistik wird der |Braugerste 3450-35. Grützgerste 32—34, Einheits- echte 16—17, mittlere 11.6—12.6, polnische 11.6 bis Bei starker Zurückhaltung war die Tendenz im heu- 
Wintersaatenstand wie folgt bewertet: nach Quali- |hafer 33.25—33.75, Roggenkleie 25.5025. 75, mittlere | 12.6, rote 9.9—10.6. In der vergangenen Woche be- |tigen Vormittagsverkehr eher schwächer. Man war 
tätsgrade :(5 bedeutet ausgezeichnet, 4 — gut, 3 — |Weizenkleie 26.50—27, bessere 27.50—28, Weizenmehl | trug die Zufuhr 39 965 Kisten, wovon auf polnische durch die schwache New Yorker Börse und die auch 
mittel, 2 — unter mittel. 1 — schlecht). 65proz. 73—74, Roggenmehl 70proz. 49—50, Lein- Zufuhr 4271 Kisten entfallen. Magazinierte russische cher niedrigen Auslandsbörsen verstimmt und es be- 
Durchschnittsergebnis für ganz Polen: [Küchen 49-50, Napskuchen 40—41, Raps 87—89. Ware, durchleuchtet und unsortiert, wird notiert: stand daher Abgabeneigung. Zu Beginn der Börse 
wurde es jedoch wieder etwas freundlicher, wenn 


Weizer Resten Gerste K Stimmung 1 — schwarze 12.6, blaue 11.6 sh. 
ela er. er ee | "Lemberg, 8. Januar. Bei im allgemeinen un- lachs auch das Geschäft unverändert gering blieb. Die 
1928 November 3,8 3,8 3,7 3,1 F tnd Hant, Wilna, 8. Januar. Der Verband Ordereingunge bei den Banken wiren unter Null und 


veränderten Preisen herrschte im Lemberger Ge. der Flachsexporteure in Wilna hat für den 31. De- 
1928 Oktober ea U t- E 3% |treidehandel Stille. Notiert wird im Markthandel: | zember 1928 folgende Preise für 100 kg loko Inland | di? Spekulation war wieder ganz auf sich angewiesen. 
ER Ben be (3:6) 1 (3,5) 2 ) Manigere PU un n Hafer 28.50 351 Zloty iestgestellt: Wolhynischer Flachs roh Sorte 0 Deiner ar F a O apn k 
à einen Wô - a — 1 2 — Ke senkung, sonders aschte 
a ren A en i jewo 8 „ gerste 30.7 254, Sorte 1 218-221, Sorte 2 185—188, Hodu auch die vorzeitige Rückkehr des Reichsbankpräsi- 


Weizen Roggen Gerste Klee Krakau, 8. Januar. Domänenweizen 4747.50, iner Flachs Sorte 0 246--249, Sorte 1 212—216, Sorte 2 denten, die man in einen gewissen Zusammenhang mit 


8 c — 
Inlandsweizen 46—46.50, Handelsweizen 45.50—46, . n N ooe 9 5 den schwebenden diskontpolitischen Fragen brachte. 


Warschau 3,7 3.9 3.5 3,1 |Domänenroggen 35.5036, Domänenhafer 36—37, Han- x Die Mitteilung, dass auch in der Frage der Stickstoff- 
Lodz 3,7 3.9 3,7 2,9 |delshafer 35-36, Braugerste 37-38, Krakauer Weizen- obigen 01 Sorte 2 f porte 4 40, one 1 . a preisdeckung Pressen auf das Reich einwirken wolle, 
Kielce 3,7 4,0 3,5 3, mehl 6öproz. 7i--72, Kotigress-Weizenmehl 65proz. en Notierungen ist auch der Preis für una übte keinen Einfluss aus; über die Nachricht, dass 
Lublin 3 39 2 |67--68, Kongress-Urlesmehl Jeg. 60-70, Krakauer orte Drüjsker Ware berücksichtigt worden, da die 30⸗Mill-Anleihe der Girozentral ut wie 
Bialystok 3% 39 33 3, |Roggenmehl 70 proz. 49.50—50, Posener Roggenmehl di Angebote davon in ersten Sorten sehr gering sind, untergebracht ist, herrschte Befriedigung _Lebhaft 
Wilna 3.0 3,2 3,3 3.2 170proz. 50.50--51, Tendenz ruhig, Zufuhren klein. während wiederum schlechte Sorten überwiegen. besprochen wurden die. heite bekannt gegebenen Ab- 
Nowogrodek 3,3 3,5 40 3,3 Kattowitz, 8. Januar. Inlands- und Export- Hopfen. Saaz, 7. Januar. am hiesigen Hopfen- schlüsse der Siemens gesellschaften. Die Börse zeigte 
Poſesien 3.3 3.7 3.3 3,0 ſweizen 42, Inlandsroggen 34-38, Exportroggen 39—40 markt ist die Tendenz ruhig. Das Geschäft hat sich |keine grosse Befriedigung, da man die Ermässigung 
Wolhynien 3,8 3,9 3,4 3.4 5 4 „jin den letzten Tagen etwas verkleinert. Die Preise |der Bankguth We i d x 
Inlandshafer 34—33, Exporthäfer 39-40, Inſandsgerste <: A ’ ankguthaben und der Wertpapierbestände be 

Posen 38 3.9 3.8 2,7 4041. Exportzerste 44-45, Leinkuchen franko Emp- ind mit 1550—1800" tschech. Kr. für 50 kg unver- sonders hervorhob. Die Zunahme der Beschäftigten- 
Pommerellen 3.6 3.9 3.8 3. Itangsstation 49--50, Weizen- und Roggenkleie 28—29, ändert. S zah! um 20000 wurde jedoch. günstig aufgenommen. 
en A > 35 Fr Stroh 9.50 10.80. ee e 8 7. Januar. Am hiesigen u e nahm auf die eben erwähnten Ab- 
a 2 i . . ellmarkt. ist das Geschäft sehr gut, da die Expor- schlüsse am Elektromarkt Glattstellungen vor, so dass 
Lemberg 3.8 41 3.7 3.4 Wehe Me ‚Januar, , Notierungen a teure massenhaft Ware aufkaufen. Notiert wird in sich meist Rückgänge bis 314 Prozent ergaben. Poege 
Stanislau 3.7 8.9 3.6 3.5 e Orützgerste 1 Zloty: Hasenfelle 3.50--4, Baummarder 155—165. | lagen schwach, da man im Zusammenhang mit der am 
Tarnopol 1 4. 3. d ' 5—36, 30-31, Steinmarder 115—125, Fuchs 70—80, Biber je nach | 11. Januar 1929 stattfindenden Aufsichtsratssitzung 


N tian 29, Roggenkleie 26—27, Leinkuchen 50 
s 


Berlin, 8. Januat. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 203--205, März 224. Mai 231.25, Juli 234.25. 
Tendenz fester. Roggen: märk. 202-203, März 222.5, 
Mai 231.25, Juli 2305. Tendenz iester. Gerste: 
Braugerste 218-236, Futter- und Industriegerste 192 
bis 200. Haier: märk. 195—201. Mais: loko Berlin 
225—226. Weizenmehl: 25.25-25.25. Roggenmehl: 
25.5—28. Welzenklele: 14.5. Weizenkleiemeiasse: 
15: Noggenklele: 14.3. VIktorlaerbsen: 42—49. 
Kleine Speiseerbsen: 33-38. Futtererbsen: 2123. 
Peluschken: 22—24. Ackerbohnen: 21-23 Wicken: 
26-28, Lupinen, blau: 15.5— 16.5. Lupinen, gelb: 
17.5—18.5. Seradella, neue: 39—44. apskuchen: 
19.9 20.3. Leinkuchen: 25—25.2. Trockenschnitzel: 
en Soyaschrot: 21.8—22.10. Kartoffelilocken: 


Produktenbericht, Berlin. 9. 2 Die hie- 
sige Produktenbörse, die gestern gegen Schluss trotz 
der Aufwärtsbewegung an den Uebersssmärkten 
Zeichen einer Abschwächung zeigte, war heute in- 


i 7 8.6 

V Die Schweinefrage in den polnfsch-iranzösischen 
Handels vertragsverhandlungen. In den Verhandlungen 
über die Revision des polnisch ranzösiscnhen Handels- 
vortrages spielt die polnische Schweineeinfuhr eine 
wichtige Rolle. Ungeachtet der Warschauer Meldun- 
gen, dass die Verhandlungen sehr günstig fortschreiten 
und einen Abschluss der Verhandlungen (die nach der 
Weihnachtspause am 10. Januar in Paris wieder begin- 
nen) noch in diesem Monat voraussehen lassen, hat 
es den Anschein, dass der Abscliluss eines Veteri- 
närabkommens, um den sich Polen eifrig be- 
müht, auf wesentliche Schwierigkeiten stösst. Nach. 
Pariser Meldungen soll ein Veterinärabkommen mög- 
licherweise erst nach Zustandekommen 
des deutsch-polnischen Handelsver- 
trages geschlossen werden. 

Die diesjährige Kampagne der hiesigen Zucker- 
iabriken geht zu Ende. Bis zum heutigen Tage sind 
mehr als 85 Prozent der Rüben verarbeitet worden. 
In den Zuckerfabriken Gnesen, Janikowo, Kosten, 
Pakosch, Möntwy, Schroda, Tuczno, S$wiecie, Wita- 
szyce, Zduny und Znin ist die Kampagne bereits zu 
Ende. Nach den bisherigen vorläufigen Erhebungen 


Grösse 40—180, Iltis 35—40 je Stück. 

Wilna, 7. Januar. Grosshandelspreise für Leder 
der Gerberei „Derma“ in Wiina: Leichtes und 
schweres Rohmaterial 237.50 zł für 100 kg nur gegen 
Barzahlung, leichtes und mittleres Sohlenleder 1.10 
Dollar je kg. Tendenz ruhig. 

Wolle. Lublin, 8. Januar. Mittlere Wolle 4.75 
bis 4.90 zł, dicke Wolle 3.85—4 21 je I kg bei un- 
verminderter Tendenz. 

Kohle. Warschau, 7. Januar. Der Magistrat 
verkauft in der Mittelstadt einschl. Lieferung eine 
Tonne Kohle zu folgenden Preisen: Oberschlesische 
us a Grob- und Würfelkohle 1. und 2. Sorte 

abrowaer Nusskohle 1. Sorte 58 50, 2. Sorte 
53:30. 3. Sorte 50.50, Oberschiestenhen Grobkoks 76 
(ohne Lieferung 72). 
SE re 


` Sehlusekurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


unnimmt, dass keine Dividende ausgeschüttet und so- l 
gar ein grösserer Verlust ausgewiesen wird. Auf 
Farben lagen angeblich Auslandskäufe vor, wodurch J 
sich mehrprozentige Gewinne ergaben. Am Montan- 

markt waren dagegen meist kleine Abschläge in Re- 

aktio f die Steigerungen zu verzeichnen. nur 
Stollberger Zink waren 6 Prozent höher gefragt. 
Bemberg auf neue Mitteilungen über die Kunstseiden- 
preispolitik in der Zukunft 4% Prozent schwächer. 
Deutsche Anleihen und Ausländer nicht ganz einheit- 

lich. Pfandbrieimarkt ruhig unregelmässig. Geld 

war weiter flüssig. Tagesgeld 4-6 Prozent, Monats- 

geld 7—8% Prozent nominell und Warenwechsel ca, 

6% Prozent. Devisen, besonders der Dollar, gefragt 

und fester, Im Verlaufe wurde das Geschäft etwas 
lebhafter bei I—2prozentigen Kursbesserungen. Glanz- 

stoff und Bemberg ca. 6 Prozent fester, Otavi sehr 

‚lebhaft und 2 Mark höher. Salz-Detfurth, Gesfürel, 

R. W. E., Danadbank und Siemens 3—5 Prozent 

höher und gefragt. Stollberger Zink in Reaktior 

3 Prozent schwächer. 


Terminpapiere. 


Anfangskurse,\ 


ist festgestellt worden, dass ca. 2400000 to Rüben folge der weiteren Preissteigerungen an den Auslands- Notierungen n 9% 41. 

zu 350 000 to Zucker verarbeitet worden sind. in |märkten und des nach wie vor mässigen Angebotes % Stastuche Goldanleihe (1W G.-zb) . - _ 

den westpolnischen Zuckerfabriken waren 4352 feste von Inlandsbrotgetreide wiederum fester veranlagt. 1722 Konvertierungs-Anleihe (100 zt). . . 68.000 | Dt. R.- Ban BOSSE. 

Angestellte und 13 027 Saisonarbeiter beschäftigt. Zu |Die Tiefotierten für Auslandsbrotgetreide lauteten er- 0 501 e 5 u ehren A rer = Hag — 7 5 

Lohnstreitiskeiten ist es während der ganzen Dauer neut höher und auch für deutschen Weizen und Roggen a ae Aut stahl, n (100 C. A. — I Add. Südam. Hoesch . 

der Kampagne in keiner der Fabriken gekommen. förderte man etwa 1—2 Mark mehr, ohne dass diese e Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Se w. Fr.) — + | Hansa . Holzmann. 
Auch die Pommereller Zuckerkampagne ist fast be- |Preise voll durchzuͤholen waren. Immerhin fand das Po Obligat: der Stadt Posen (100 G.-z1)v.).1926 en Nordd. Lloyd ilse Bgbau. 

endet. Die Produktion wird gleichfalls auf rund |herauskommende Material bei den hiesigen und Pro-] % Dollarbriefe der Posener bandsonait d Da) 95.006 | A.Dt.Kr.Ans.. Kalt, Asch. 

350 000 to Zucker aus 2400000 to Rüben geschätzt. |vinzmühlen und auch bei den Exporteuren auf etwa | o Konvertiec. ngspfand. d. P. Ldsen. (10 20 50.258 | armer Bank Klöcknerw. 


'erl.Hls.-Ges, | 245.25 | 246.25 | Köln - Neuess. 
Com. u. Pr.-BE. 197.00 197.50 ] Löwe. Ludw. . 
Darmet, Bank | 28900 | 289.00 ] Mannesmann 
Deutsch. Bann | 173.50 | 174,62 ans Bergb. 
Disc.-Ges, . 163.50 | 165,50 ] Metallwaren . 
Dresdner Bk. | 172.00 | 172.25 at. Auto - Fb, 
Mtdtsch. K. B. | 213.25 213.75 | Oschl.Eis. Bd. 
Schulth. Patz. 328. C0 322.06 | Oschl. Koksw. 
X. E. G. 183.5. f 184.12 } Orenst. u. Kop. 

226.00 | 227.50 | Ostwerke 
Phönix Bgbau 
Rh.Braunxoh. 


Da ın Gdingen ein freies Ausfuhrlager für Zucker er- 
öffnet werden soll, können die Pommereller Zucker- 
— * — mit einem rentablen Export über Gdingen 
rechnen. 


Steigende Unterhaltskosten in Posen. Die Prü- 
fungskommission für die Unterhaltskosten einer Ar- 
beiterfamilie in Posen hat festgestellt, dass die Kosten 
im Dezember v. Js. im Vergleich zum November um 
0.68 Prozent gestiegen sind. 


V Ein Geflügelzuchtkongress in Kattowitz. Das 
Zentralkomitee für Geflügelzucht in Polen plant. in 
Kattowitz einen Geflügelzüchterkongress zu veran- 
stalten. Während des Kongresses soll eine grosse 
Kaninchenschau stattfinden. 


eine Mark höherem Preisniveau Aufnahme. Am Lie- 
ferungsmarkt waren für beide Brotgetreidearten 
Preisgewinne und 0.50—1.50 Mark zu verzeichnen. 
Iniolge des ruhigen Mehlgeschäftes gelingt es den 
Mühlen nur schwer, die Mehlpreise im Einklang mit 
der Bewegung des Getreideniarktes zu erhöhen. Für 
Hafer war die Marktlage bei kaum veränderten Prei- 
sen ziemlich stetig. Oersten in feinen Brauqualitäten 
besser beachtet, geringere Sorten nach wie vor still. 


Rauhfutter. Poriin 8. Januar. Draht tos 
Roggenstroh 1.15— Weizenstroh | draht- 
gepresstes ee 1.35—1.55, . — 

Gerstenstroh 1.15 bis 1.35. Roggenlangstrh 1.20 
bis 1.45, bindfadengepresstes genstroh 1.05 


Notierungen e Stück: 
98 Rogg. Bt. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner 
Posener Vorkr.-Prov.-Oblig at. 10 k., 
Posener Vorktr-Prov.-Oblgat. 1000 Mk.: 
Jo Posener Vorkz.- 5 1000 Mk.) 
4 u. 4% Posener Pr.-Obl. m. 1 
e Prämien-Dollaranleibe Serie 11 (S Dollar\ 103.006 105. C00 


Tendenz: ruhiger. 


Daimler-Benz 584.50 
Dessauer Gas | 225.59 | 227,75 


E | 


— 
8 1 Dt Erdol-Ges. 133.54 133.30 
Amerika im Zeichen des „Zollabbaues“, (R) Die bis 1.15, dindiadengepresstes Weizenstroh 0.95 | a Be 
Erhöhung der amerikanischen Zölle für chemische Er- bis 1.10, Häcksel 1.70 bis 1.85, handelsübliches Heu ja: nn 
zeugnisse wurde im amerikanischen Abgeordnetenhaus | 3—3.70, gutes Heu 4—5.20, drahtgepresstes Heu 40 Pi. — — | Miyn Ziem. = = -Í Bi Liet.-des. 
gestern bei der Beratung der neuen Zollvorlage ge- über Notiz, Tymotee 5.50—6.10, Kleeheu 5.30--6, — — ap. Bydg. = IR 
fordert. Der Vertreter der amerikanischen chemischen |Milizheu rein lose gesucht, Milizheu lose von der — — Bass f — — 
Industrie hielt eine Zollerhöhung von 25-40 Prozent | Warthe 3—3.50, von der Havel 2.50—3 Mark. 25 jr * Mr — 8 é io 
und namentlich die deutsche und belgische chemische | Vieh und Fleisch. Berlin, 8, Januar, Offizieller na RR at erh rn 
Industrie über billigere Arbeitslöhne verfüge und I ae ai Heerlen; 848 Rinder (dr ter 389 w ie wi w x 
Kartelle bilden könne zur Kontrolle des Marktes und Ochsen, 406 en. 8 und Färsen), 2750 — 1 12.006 — — 
der Preise. Der amerikanische Zoll müsste so hoch Kälber, 3649 Boae H pe Schweine. x "i z jv ; 18008 
sein, dass wirklich der ganze amerikanische Markt | "Man zahlte für i Piund Lebendgewicht in Gold- H. antes. — | 46.006 Sp. Stolarska | — — 


Schuld 16000 ꝶ ꝶ»wmn-w sss 
Aolös.- Sc 80.00 000 * 


‚der amerikanischen Industrie zur Verfügung stehe. 


/ 


pfennigen: 


Ablös-Schuld ohne Auslosungsrecht . 


—— Rinder: Ochsen: a) 58-61, b) 55—58, c) 48 a 88 tahire. 
Märkte. 9. Pr 3 a e yros A 88 en G. = Nachfrage, B. = Angebot, -+= Geschäft * = ohne Ums. 
© * Getreide. e 9; Jaur 8 e) es Bez e 54—56, b w 
Notierungen für g in Zloty tr. Station Poznań. | bis 50. © . — Fresser: a h Bö 
‚Kälber: a b) 80-92, c) 70—84, d) 506s, rschauer rse. 
Riehtprotse Schafe: Staltmast: 68—70, b) 35-64 c 4 ets. Tg 137.00 


Weinen 4 4 4 4 0 41.50-42.50 
Rogg ED sun onen Heeres 32.75—33.25 
Weizenmehl (65%) m. Sack. e 


Fest verzinsliche Werte 


Motor. Deutz . 


bis 53, d) 35-43. 
Nordi, Wollk. 


Schweine: 25 82-83, b) 82—88. e) 81—83. d) 79 
bis 81, e) 76-77, ) ——. 0 73-74 


Aschaffenbrg. 
Bemberg . 
Berger, Tietb. 


Rogrenmebl (70 %) m. Sack. ( Marktvorlauf: Bei Rindern na bei Kälbern, 2 Koaven aniio Acc e EE 82.00. | Ok „abelwk. nn 
Hafer ö 5957* „ „ „66 60 30.50—3 1.50 Schweinen und Schafen glatt. i 1 n N on Br 102.50 Ot. Hisenhd. 208.75 
Braugerste sessssavsssooeseso 34.00-36.00 Lublin, 8. Januar. Das Lubliner Ootreidesyndikat 501, Eisonb.-Konvert.-Anleihe RL a 50.00 — — . 2 3 
Mahlgers te y.. 32.00 33.00 | notiert: Roggen 33—33.50. Tendenz behauptet. e Schub. T Sal. = 
Weizenkleie 2 . 25.25 — 26.25 Vieh und Fleisch. Kattowitz, 8. Januar. Am Korung, Gebr. Stollb. Zinn. — 
Roggenklei e 25.25 — 26.25 |5. d. Mts: fand in Kattowitz die Generälversammlung industrieaktien. Lanmever ‘ 


Sommerwicke PETE 39.0041 ,U0 


des polnischen Viehexportsyndikats statt, auf der der 


N. 1 1 
Pelusch ken 37.00-39.00 | polnische Verband selbständiger Kaufleute und 5 1. [. N \ Tendass; gehalten, 
* ES i] 0048.00 | Schweincexporteure aus Kleinpolen in das Syndikat Bank Dre 19300 | Natta = — ; 
W N Fe 35 aufgenommen wurden. Weiter wurden Zoll- und Aus- Br 1055 bee = Amtliche Devisenkurse. 
e 4% [fuhrfragen gelegentlich der deutsch-polnischen Handels. — | 2 | _ a 8 — — — !— 
Folger erbsen . 59.0064. Bk. — Cegielski . 
Kartoffelflock 30.25 vertragsverhandlungen, sowie die Frage einer Er- gk.zw. 8p.2. | 61.00 — Fiisnar. — a a ES Te Ma a ve . 
mn TE rei 054,00 | "Ohuns® des, Anlagekapitals des Syndikats besprochen. | Grodzisk . . | — | — | Lipon. . 38.0 Geld | Bziet | Geld | Brier 
Leinsamen 36—38% 53.0 9] wien Januar. Auf dem heutigen Schweine- |298 + » e -| — 2 Modrzejow ~ `| ShO- snonos Ates 1768 1.773] 1708| 1 
Sonnenblumenkuchen 48—52% 48.00—50.00 5 ftri ück Spieß = 240.00 | 240,04 | Norblin . — = Kr igs) a201] 67] 4195 
0 markt beirug der Auftrieb 14 468 Stück, wovon aui See en wein. EN RE Ne al Tal 1er ı 
Soyaschrot 46—48% . 48.00—50.00 | polnische Einfuhr 8697 Tiere entfallen. Gezahlt wur- r 8 
Gesamttendenz: ruhig. Braugerste in aus- den 1.90—2.35 sh für 1 kg Lebendgewicht. 1 Dabr. | — — parovoz, a | = | 30u | London — » o | 238 20.42 20.41 
gesuchten Sorten über Notiz Molkereierzeugnisse. Warschau, 8: Januar. Der F. Peg. sea] = | ben. 0 d ei ool t 64638 kato | 42000 | 4.2080 
Die Posener Saatenfirma Otmianowski notiert fol- |Verband der Eier- und Molkereigenossenschaften für | starachowice | 39,25 | 40,75 | Rudski . . . —  |Uruguay > o.s,’ 2296| 4 4.208 | 4,294 
eee 1 Zi Base DIE Na e ee eee = | ma | ine | e eee 
rer Durchschnitısqualität in Złoty: Rotklee s im Grosshandel a . olkereibu orte 18 — — : 5 — — e, 5 3.436 
265, Weissklee 180—280, Schwedenklee 330—400, Gelb- 7. 407.70. 2. Sorte 7—7 Tendenz schwach, Zu- PUp EOAR — [111.00 a — = Brüssel I 4 58.52 51 5 58.18 
klee, enthülst 170—220, Gelbklee in Hülsen 80—90, . stärker, ee Dem, Klee russ. r ee eee 
Wundklee 190—220, engl. Raygras, inläudisch 90—110, | Im staatlichen Exportinstitut beim Se e Caegtocice 480 — Borkuwsk, er 22.00 4 | 21.895 | 22.035 
Timothy 50—60, Seradella neuer Ernte 44—48, frium haben Verhandlungen über. die Gründung eines | voslawie . - — Br. Jabikuw = Jugoslawien chi he 7.83] 2397| 7.373 
Sommerwicken 39-41, Peluschken 3739, Winter- Butterexportsyndikats begonnen. Diese dung wird Michal: . — 472 be aa N à N n 1204| 11231 | 112.40 | 112.28 
wicke 75—85, Viktoriaerbsen 65—70, grüne Folger- mit Rücksicht auf den wachsenden Export von Butter | V. . F Gr,“ - 2 | Hanmmuseh . | — [258.00 Lissa ear 
erbsen 59—64, kleine Felderbsen 45—48, Senf 68—74, als durchaus nötig bezeichnet. on - - ioroata . 2 Be “ . 0 F 
Sommerrübsen 75—88, Buchweizen 39—41, Hanf 100 e e. Cup. r Ca ur. n aa | 1048 
bis 115. Leinsamen 80—86, Hirse 44—53. Bisumohn Bromberg, 7, Januar. Orosshandelspreiso loko | Gyors | Ip Wen e Sehens. 6480 | at.u63 ee 31,023 
95—105, Weissmohn 135—150, blaue Lupinen 23,50 |Bromberg für 1 kg in Złoty: Tafelbutter 7.60—7.80, | Den-. |Z os. | el. 4024 Ass] Aus2| 3038 
bis 25, gelbe Lupinen 26—27. Speisebukter 7—7.40. Tilsiter und Limburger Vollfett- | Wegiels . . | 9300] 88.00 | Lombari ` z = A YEI AS lein 
, käse 4.40, halbfett 3--3.40, Allgäuer Käse 4.80, Roma- Stockholm 11241 11263 | 112.35 | 11237 
Das statistische Büro der Warschauer Qetreide- dour vollfett 440, halbfett 3, Limburger Magerkäse sudapest. , `. 5. 732% 73432] 7818| 73.32 
und Warenbörse hat iR die vier Hauptgetreidesorten hi Tendenz: schwächer. wien 5 3910| 59.22] 53.09] 59.21 
für die Zeit vom 1 bis 6. 1. 1929 7 Durch- 9.80 1. Ouark 0,90. Tendenz für Butter schwächer, > 6687 20 545 
hnitt í e Revkjawik' (100"Kronen- 3212| 3230| 20 32.27 


sohnittspreise für 100 kg in in Fou errechnet: ımitiche Devisenkurse. 
nla m 


|. Berlin, 8. Januar Amilichè Notierungen für 55 kg 
Weizen "Rogsen Gerste Haier 


frei Meierei: 1, Sorte 1.80, Sorte 1.71, abfallende 


Gelu srie 


Warschau 46.25 34.75 33.62 Sorten 1.45 Reichsmark. a Der Zloty $ . T Ea A 
; rdam TS 357.25 er Zloty am 8. Januar : Zürich 58.175, Lon 

Lemberg „48.25 33:0 97.50 31.00 London, $. Januar. Amtliche Notierungen für | Berlin®) . -. 923 er don 43.27, New Vork 11.25. Riga 58.75, Budapest 
Den Bo 2 Pr 35.87 [i cwt in sh: Beste neuseeländische Butter 182--186, | urüssel : `. (Noten) 64.10-64.40, Prag 377.875, Mailand 214.50, 
Toen p E a % 3117 |ungesalzen 104196, beste australische 180—182, un- Heisinglots Wien 79.55-79.83. 

= 44.68 182—18 nische 195 irische 18 l- £ . 
Prag, 48.77 44.58 22 44.59 8 ist a ee Woche nicht Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
Brünn 47.43 44.41 6. 42.45 Et. Worden: am 9. Januar für 1 Dollar 8,87--8.58 zl, 1 engl. Pfund 
wien 4420 42,26 50.00 % olle 43.07 zł, 100 schweizer Frank 171.00 zł, 100 fran- 
Hamburg 44.67 43.24 37.01 34.04 Eier. Warschau, 8. Januar, Der Verband der zösische. Frank 34 72 21 100 deutsche Reichsmark 
Berlin 42.89 42.45 4797 41.65 [Eier- und Mölkereigenossenschaften notiert ab 9. 211.42 zi und 100 Danziger Gulden 172.40 zt. 
Liverpool 45.30 — — — . — Frische Eier pro 1 + Schock) 
Buenos Aires 33.53 — — 45 325-340 zt iranko Lager Warschau bei fester Ten- F NETT REEL 
Chicago 37.64 36.66 — 30.08 dene. Kalkeſer pro Kiste 220-245 zł franko Lager *) Uedbot enden errechnet. Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind 
New York 42.09 40.31 — 34.53 Tendens: schwach. ohne Gewähr- 


Warschau. Tendenz schwächer. 


ee Aus der Republik Polen. : neue vorſchriften über den 


parteienverkehr in den Gerichten. 
veränderungen verſchärft. In erſter Linie 


Bereits ſeit längerer Zeit beſtand in den ober⸗ 
dürfte wohl die Stellung des Außenministers en Behörden die Tendenz, den Verkehr mit den 
an nach ſeinen letzten Auslaſſungen, die ein 


arteien in den polniſchen Gerichten zu refor⸗ 
usfluß undiplomatiſcher Verärgerung find, micht mieren. Bisher waren nämlich die Berechtigun⸗ 
ſehr ſattelfeſt ſein. Als etwaiger Nachfolger gen ſowie der Zutritt der intereſſierten Per⸗ 
wird der Berliner Geſandte Knoll genannt, ſonen zu den Gerichtsſekretariaten und den Akten 
deſſen Bolten Fürſt Radziwill übernehmen würde. | lehr beſchränkt. Dies ändert nunmehr eine Ber- 
ordnung des Innenminiſteriums über die Rege⸗ 
lung der Amtierung in den Gerichten, welche am 
24. Dezember 1928 eA egeben und im „Dzien⸗ 
nik Uſtaw“ Nr. 104 verüffentlicht wurde. 

Nachſtehend wollen wir die wichtigſten Be⸗ 
ſtimmungen der Verordnung anführen: Die 
Kanzleien bzw. Sekretariat in den Gerichten 
mälfen zumindeſtens 3 Stunden täglich für den 
Parteienverkehr geöffnet ſein. Die Empfangs⸗ 

it wird vom Gerichtsleiter feſtgeſetzt. Ebenſo 
eſtimmen die Gerichtsleiter die Empfangs⸗ 
ſtunden bei ſich und bei den een der ein⸗ 
zelnen Ausſchüſſe. Rechtsanwälte haben wäh⸗ 
rend der ganzen Amtszeit ohne Ein⸗ 
e Antritt, Die Amtsſtunden 
owie die Empfangszeiten find durch Anſchlag an 
der S am Eingang zum Gericht, 
durch Tafeln an den einzelnen Zimmertüren und 
durch Ankündigungen in der Ortspreſſe bekannt⸗ 
zugeben. 

In dringenden Fällen muß die Partei 
auch außerhalb der feſtgeſetzten Empfangs⸗ 
zeiten abgefertigt werden. 

Das Eingabe⸗Büro muß mindeſtens 5 Stunden 
täglich für die Partei geöffnet ſein. Dasſelbe 
hat kein Recht, die Annahme eines Schriftſtückes 
zu verweigern. Beſtehen in einem Gericht meh⸗ 
rere Abteilungen des 3 ſo iſt der 
dienſttuende Beamte berechtigt, die Partei an das 
kompetente Büro weiterzuleiten. Sollte 
dadurch aber eine fällige Friſt zu Ungunſten der 
Partei verabſäumt werden, jo muß das Schrift⸗ 
ſtück ſelbſt von einem nicht zuſtändigen Abtei⸗ 
lungsbüro angenommen werden. 

Ueber Anordnung des Gerichtsvorſtehers kann 
i ; im Innern des Gebäudes ein verſchloſſener 

Die Inlandsanleihe. er ae 3 von Schriftſtücken an⸗ 

Warſchau, 9. Januar. In der Sejmkanzlei ift 9 : N 
i 0 elaufen, i Der Leiter des Gerichtsſekretariats iſt ver⸗ 
ein Geſetzentwurf der Regierung eing a in pii tet, ſich meldenden Parteien mündliche Auf⸗ 


Kufgedeckte Sowjetſpionage? 


joie thau, 8. Januar. In den letzten Tagen 
N Gon, wie der „Glos nk meldet, im Wilna⸗ 
| drei t und in der Gegend von Grodno wiederum 
aufge ut organiſierte Spionage⸗Organiſationen 
Degn Den worden jein. In Wilna wurde der 
ha erte der Minſter Abteilung der GPU ver- 
und i der den militäriſchen Kundſchafterdienſt 
gen Ne provofatoriſche Aktion unter der dor⸗ 
Im e lihen Emigration geleitet haben ſoll. 
ſeotiomtodno⸗Gebiet aber tam man zwei Organi⸗ 
Soldnen unter der Ortsbevölkerung und den 
l 0lda 
j 


> Dofener Tageblatt = 


Eine vorläufige Maßnahme. 

Warſchau, 9. Januar. Der hieſige Geſandte 
Südſlawiens, Milankowic z, hat nach einer 
Meldung des „Kurjer Poznanſti“ in einer Unter⸗ 
redung mit Preſſevertretern erklärt, daß der in 
Südflawien erfolgte Wechſel keine grund» 
legenden Reformen der Staatsverfaſſung im 
Sinne des Abſolutismus bezwecke, ſondern nur 
eine vorläufige Maßnahme fei. Die 
eingetretenen Tatſachen könnten nicht als end ül⸗ 
tiger Bruch mit dem parlamentariſchen Syſtem 
und als Beſchreitung des diametralen Weges be⸗ 
trachtet werden. Die Aufhebung der bisher 255 
tenden Verfaſſung ſei ein vorübergehendes Pro⸗ 
blem und verfolge den Zweck, die Staatsaufgaben 
zu erfüllen, deren Erfüllung ſich bei den Partei⸗ 
kämpfen in der Kani wi nicht erreichen ließ. 
Sobald die Verhältniſſe wieder geordnet wären, 
unterliege es keinem Zweifel, daß Südſlawien 
zum parlamentariſchen Syſtem zurückkehren 


werde. t 
Ein Verfaſſungsbericht. 

War 9. Januar. In der Dienstagsſitzung 
des Saen Taf der Bericht der Verfaſſungskommiſ⸗ 
ſion in Sachen der Verfaſſungsreviſton zur Be⸗ 
ratung kommen. . 


Die Amgeſtaltung 
des Gerichtsweſens. 

Warſchau, 9. Januar. Morgen pag findet eine 
Sitzung der Rechtskommiſſion des Senats ſtatt, 
in der die Geſetzesvorlage über den . 
Aufſchub für r e des ren ellen 
Dekrets über die Umgeſtaltung des Gerichtsweſens 
erörtert werden fol. y 


die eben der Grodnoer Garniſon auf die Spur, 
baben falle im Dienſt der Spionage geſtanden 
s en. 

mi Verhaftung des Delegierten der GPU in 
niſch hat derſelben Quelle zufolge für die pol- 
zan e, Behörden eine beſondere 1 da 
Just bei ſeiner ſpäteren Viſitation ſowietruſſiſche 
ruktionen fand, die von 14 8 ürdenträ⸗ 
Diei don der GPU unterzeichnet worden waren 
zeler Delegierte war, wie ſich ſpäter heraus- 
Leute, ein gewiſſer Joſef Erdmann ehemals 
Au Nant in der zariſtiſchen Armee. Er war im 
naest vorigen Jahres in den ruſſiſchen Spio⸗ 
dedienſt übernommen und unverzüglich nach 
Erb N geſchickt worden. Ueber die Vergangenheit 
mit: anns teilt der „Glos 3 folgendes 
lamy Nach dem bolſchewiſtiſchen Umſturz in Ruß⸗ 
ein dat er in die Armee des General Nur 
kämmer gegen die Bolſchewiſten an der Nordfront 
nitje Nach der Auflöſung der Armee Jude⸗ 
diente kam er im Jahre 1922 nach Polen und 
lep. hier in der Brigade des Oberſten Jakow⸗ 
gegen er pr als Führer einer Schwadron 
daha die Bolſchewiſten. Nach Beendigung des 
als läiſch⸗ſowjettuſſiſchen Krieges nahm Erdmann 
atti Ziviliſt am Leben der ruſſiſchen Emigration 
er ae et Tania cu bi 

2 energiſcher ſozigler Agitator lenkte er die 
ipa Mertjamteit von Sawinkow auf fH, der den 

$ tren Spion zu ſeinem Beamten pis bejondere 
Vein ge ernannte und ein Jahr jpäter in ge: 
Jahrer Miſſion nach Sowjetrußland ſchickte. Im 
wii, 1922 wurde Erdmann von den Bolſche⸗ 
tunen nie die ihm Spisnage zuguniten der 
ihn Gen Emigration in Polen nachwieſen und 
ten damals zu 12 Jahren Zuchthaus verurteil⸗ 
auf f Im Jahre 1927 wurde Erdmann wieder 
ihn freien Fuß geſetzt und gleichzeitig engagierte 
diene Su in Minjt für den Kundſchafter⸗ 


ge zer Verhaftete fol ſich nach einem zweiſtündi⸗ 

in Verhör zur Schuld bekannt und jeine Kom⸗ 

zen verraten haben. - E URN 2 

Verſchärfte Krifengerüchte. - `- : 

nett thau, 9. Januar. Im Warſchauer Kabi- 
ti 1 


dem der Finanzminiſter ermächtigt wird, eine | Pi! ; I 1 
neue Ina bean ethe fn Höhe 53 200 Millionen klärungen zu erteilen und ihnen die Einſicht in 
Zloty aufzulegen. ; die 2 —5 . En í AARAA 
x j n Ausnahmefällen und gegen ſchriftliche Ge- 
Mmandatsniederlegung. nehmigung des Gerichtsvorſtehers, können 
Warſchau, 9. Januar. (A. W.) Der kommuniſti⸗ Rechtsanwälten, ſowie deren Vertretern Zivil- 
che Abgeordnete Sochacki hat aus Berlin an fatten zur Einſichtnahme mitgegeben werden. 
f larſchall ein Schreiben gerichtet, in dem S 


mar ee 8 8 Deb 
b ihm mitteilt daß er ſein Abgeordnetenmandat = e n 1 

niederſege. Det Abg. Sochacti war bekanntlich. Der zweite polniſche Dzeanflug. 
wegen kautsfeindlicher Tätigkeit den Gerichten] Warſchau, 9. Januar. Die Preß⸗Agentur iſt 
ausgeliefert worden. von maßgebenben Stellen u ber’ terung er⸗ 
3 mächtigt worde aß das Kriegsminiſterium vor 
Epidemie der falſchen Propheten. — 5 . Ozeanfluge der Majore ubala und 
pusm keinem der ſonſt vorbereiteten polni- 
chen Flüge moraliſche oder materielle Unter⸗ 
tügung e amtaa a — — werde. Das Miniſte⸗ 
rium will auch dem Oberleutnant Niewiarowſti 
Tan feinen geplanten Ozeanflug keine Erlaubnis 

geben. 


Zur Volkszählung in Polen. 
Warſchau, 9. Januar. Der „Il. Kurjer Codz.“ 
Hie u der Mitte Februar bevorſtehenden 
e * in Polen: Die Volkszählung iſt 
unbedingt nötig. Gegenwärtig wohnen etwa 
80 Prozent der Bürger nicht in den Gemeinden, 
denen ſie . Das verurſacht Schwierig⸗ 
keiten bei r Erlangung von Dokumenten. 


R A 
| Borengerüchte, von ‚Denen 


Vertreter des a pee, Wieczorny“. 5 
w, 
Wiäbrige Landwirt taniſſaw Paſternat Pre- 
digten ige alten, bei denen er fih ähnlich verhielt 
„Michalek“, der angibt, vom heiligen Geiſte 
feelt zu fein. 


Ivedere, 


Inüpjt gewejen wären, Gerade die ausweichende 
Antwort Bartels hat das Kriſeln über oeio 


Die legten Telegramme. 


Oberſt Lawrence 5 Todesopfer des Flugzeugunglück 
Fe 2 England ann) berufen. bei St. Raphael. 
„ 9. Januar. (R.) „Times“ Paris, 9. (N.) Ei m 
Sb Rore: 50 e Shaw. Te aus Si Bias keit, dp bei Bam genel 
‚zo gzeug n ugun | we arıneoifis 
abe Soften an der Rordweitgrenge ein: — N i 
e 


$ 


9 herrſcht in den Oſtmarken auf dieſem 
Gebiete ein völliges Chaos. . 
— 


, Poincaré und der veſchluß 
der Radikalen. — Keine Um: 
bildung des Kabinetts. 


Paris, 9. Januar. (R.) „Matin“ ſchreibt zur 
innerpolitiſchen Lage vor der morgen beginnen⸗ 
den Interpellationsdebatte in der Kammer in 
einem anſcheinend inſpirierten Artikel u. a.: Die 
Radikalen haben in ihrer geſtrigen Sitzung 
die Fahne der Auflehnung entrollt, ſie haben be⸗ 
ſchloſſen, gegen das Kabinett zu ſtim⸗ 
men. Aber dies iſt bereits mehrfach geſchehen. 


sy 1 erald⸗ It 
eine tbeiterblatt „Daily i in] London, 9. Januar. (R.) Ein Berjonen 
| N 1 „ des und — Aati ſtießen in der Nähe Ean 
| die Meldungen von einer Be Auſſtand in Cheltenham (Glouceſterſhire) zuſammen. Der 
1 Oberſten Lawrence an dem trage aber Lokomotivführer des Perſonenzuges und drei 
ſeibſt b verjtimmt zu fein, Me Ai nt |Reilende wurden getötet, vier Reſſende wurden 


we Schuld am Entſtehen ſolcher ſchwer und 11 leicht verletzt. Man fragt ſich übrigens in den Wandelgängen 
Degat, einen Maur, der im Zelttrieg, MIR ar hear des Parlaments, ob fie tattiſch klug gehandelt 
| ‚den Veit 5 ——— l on ber Grenze | Eifenbahnunfall. haben, ihre Batterien ie 5 zu * 
N i iere. „ 9. (RN. nellzug Lyon — bevor man noch die Ausführungen des Miniſter⸗ 
Landes wie Afghanistan ſtationiere Straßburg re * es t S yo baden aA 8 


t. j 

Zweifelsohne offen die Radikalen darauf, daß 
ſie bei ihrer Offenſive einen Teil der Gruppe 
Loucheur für ihre Sache gewinnen. Zweifels⸗ 
ohne rechnen ſie auch darauf, daß Poincaré durch 
die Oppoſition der Linken veranlaßt werden 
könnte, ſein Kabinett umzubilden. we bir pa 
Qi > Morg eine chimäriſche Hoffnung. Man kann ſämtliche 

blätter aus — TAR dA tg dort — Gerüchte über eine bevorſtehende Umbildung in 


Das Eiſenbahnunglück in England. Sg eine angel Belt Wagen des 


n ” bahn: ne - lei 
N 9. Januar. (R.) Bei dem en der ira ch — wur beet und mehrere Berjonen 
t ad 3 i é ME ù i 
| TH) er des Schnellzuges und Poles — 

e ett d. it des Zus „ „Naatsanwalt in Aix. 
Me oben herrſchte — Jubel 3 ris, 9. 


N Antwort Kalinns Generalitantsanwalt vom Pförtner des Juſtiz⸗ aller Form dementieren. Wenn — was unmöglich 
| laſtes anideinend wegen perfönlicher Heibuns | eriheint — das Minifterium fih in der Minder⸗ 
| anf die Anſprache Dirtfens. her mit dem Kevalver an | verletzt 25 ſehen ſollte, ſo . es zurücktreten. Wenn 


enteskau, 9 ' 8 gegriffen 
| , 9. Januar. (R.) Der Borfigende des worden. Der Täter, ein ehemaliger Gendarm, 
CC 
ers Dr. v. Dirkſen ; Ueber⸗ e i 
r hare geoi im amecilonijden Senat” 
ein Rantzau hier t is ahren L 2 } ; BEN 
ie uneglaubigungsichreiben überreichte, werlich Waſhington, 9 apanr 155 Die Debatte 


Use alen Beziehungen —5 ze haft: ſortgeſetzt, ohne daß die in der vorigen Sihung 
andeletunfon fejt umriſſen jei und daß ihn Teine Vorbehalte zu einem Ziel ps hätten. Wie 
gen den zufälligen Umſtände oder die Beziehun: Aſſocietes Preh erfährt, fo 

init anderen Ländern ihn zu verändern ver- ment zwar mit der Niederlegung des amerilani⸗ 
daß Tie Die verfloſſenen Jahre haben gezeigt, ſchen Standpunktes in dem Ber cht des Senats⸗ 


es — wie dies vorauszuſehen iſt — die Mehrheit 
erhält, wird es ſeine Pflicht tun. Eine große 
Aufgabe wartet ſeiner. Frankreich ſteht vor inter⸗ 
nationalen Verhandlungen von beträchtlichem 
Intereſſe, die zu einem guten Ende zu führen 
Poincaré alles aufbieten wird. Er wird alſo, 
falls nicht ein Votum der Kammer in anderem 
Sinne entſcheidet, erſt dann, wenn dieſes Werk 
vollbracht iſt, ſeine Aufgabe als beendet anſehen 
und daran denken können, ſich aus eigenem Ent⸗ 
ſchluß zurückzuziehen. Zweifelsohne wird Poin⸗ 
caré dies morgen in ſeinen Erklärungen zum 
Ausdruck bringen. Im übrigen erwartet man, 
daß die Debatte nur zwei Sitzungen in Anſpruch 
nimmt und am Freitag abend die mit gro⸗ 
ßer Spannung erwartete Abſtim ung ſtattfindet, 
Er das Schickſal des Kabinetts entſcheiden 
w i A 


wy 


des 8 h 1 wegen 

i einer Uebermittlung dieſes Berichtes an die 

we lugzeugunglück in Frankreich. Sign en EB Ro = e 

St „ 9. Januar. (R.) der republilaniſche Ser 

Mee: aphael ein dreimotoriges Flugzeug ins |nator Moſes darauf beſteht, daß die ameritaniſche 

funden Bani Berionen jolen dabei den Tod ge- este des Vertrages in irgendeiner 
n. 


Deutſches Reich. 
Stürmiih2 Sitzungen deufiher 
Stadfpariamente. 

(R.) In den geſtrigen Sitzungen der Stadt⸗ 
parlamente von Frankfurt a. M. und Kiel kam 
es zu ſtürmiſchen Auftritten, die durch die Kom⸗ 
muniſten n wurden. In Kiel wurden 
10 Bomben (2) von der Zuhörertribüne geworfen. 


Hausſuchung 
bei Kommerzienrat Lindemann. 
Berlin, 9. Januar. (R.). Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Berlin hat den Blättern zufolge gegen 
den Rae Inhaber des in Konkurs geratenen 
Bankhauſes Mertz & Co., Kommerzienrat Linde⸗ 
mann, ein Verfahren wegen Kursſchwindels ein⸗ 
eleitet und ſowohl bei ihm, wie auch bei ſeinen 
rüdern um zehend Hausſuchungen vorgenommen 


Aus anderen Cändern. 


Die deutſch-ruſſiſchen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen. i 
Moskau, 9. Januar. (R.) Ueber die deutſch⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen äußerte ſich der 
deutſche Botſchafter in Moskau, v. Dirkſen, 
egenüber einem ruſſiſchen Preſſevertreter. Der 
otſchafter wies darauf hin, daß die kürzlich in 
Moskau getroffenen Handelsvereinbarungen nur 
der erſte Schritt zur Löſung zahlreicher Fragen 
der deutſch⸗ruſſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen ſeien. 
Weitere Fragen würden in den nächſten Monaten 
geklärt werden. 


Der franzöſiſche Geſandte 
bei Marinkowitſch. 


Paris, 9. Januar. (R.) Havas berichtet aus 
Belgrad, daß Miniſter des Aeußeren Marin⸗ 
kowitſch geſtern abend den franzöſiſchen Geiandten 
Dard empfangen hat. Marinkowitſch verhan⸗ 
delte, da er noch immer unpäßlich ijt, in feiner 
Wohnung mit Dard. Man legt dieſer Be⸗ 
ſprechung angeſichts der gegenwärtigen Lage 
große Bedeutung bei. 


Die Arbeitsloſen in England. 
London, 9. Januar. (R.) In England waren 
am Jahresſchluß 1 520 000 Perſonen arbeitslos. 
Seit September 1926 iſt dies die höchſte Zahl 
der Arbeitsloſen. 


Die Einwanderung nach Kanada 
foli beſchräntt werden. 

London, 9. Januar. (R.) In dem engliſchen 
Gliedſtaat Kanada ſoll die Einwanderung aus 
Mitteleuropa beſchränkt werden. Der kanadiſche 
Miniſter für Einwanderung berief ſich zur Be⸗ 
ründung dieſer Maßnahme auf die öffentliche 

einung, die einer umfangreichen Einwande⸗ 
rung aus den nicht bevorzugten Ländern nicht 
günſtig geſinnt ſei. Der Miniſter gab gleichfalls 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Einwanderung 
aus England zunehmen werde. 


Keijelerplofion. 

Rom, 9. Januar. (R.) Geſtern explodierte in 
einer Zuckerwarenfabrit in Bologna ein Keſſel⸗ 
rohr, wobei 20 Arbeiter und Arbeiterinnen ver⸗ 
letzt wurden, davon 4 ſchwer. 


Eine Pulverfabrik 
in die Luft geflogen. 
Gent, 9. Sanur. (R) Die ſtaatliche Pulver- 
fabrik von Wetteren flog geſtern in die Luft. 
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


Wiederwahl Bouiſſons 
zum Kammerpräſidenten. 


Paris, 9. Januar. (R.) Von der Kammer 
wurden Präſident Bouiſſon, ſowie die bisherigen 
vier Vizepräſidenten wiedergewählt. 


Neue Geſetze in Jugoflawien. 

Belgrad, 9. Januar. (R) Die Regierung ver- 
öffentlichte weitere Verfaſſungsgeſetze, durch die 
u. a. das Recht der Skupſchtina, bei Ernennung 
der Mitglieder der oberſten Behörden Vorſchläge 
u unterbreiten, abgeſchafft und die Unabhängig⸗ 
8 Richter bzw. der Beamten aufgehoben 
wird. 


Die „Woche deutſcher Technik“ 
in Moskau. 


Moskau, 9. Januar. (R.) Geſtern wurde die 
vom Verein deutſcher Ingenieure und der ruſſi⸗ 
ſchen Geſellſchaft „Technik und Kultur“ veranſtal⸗ 
teten Woche deutſcher Technik“ vom 
deutſchen Botſchafter eröffnet. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiichen Zeil: Johannes Senftleden 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Saehr. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtsſaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer 
den übrigen redaktionellen Teil und für die illuftrierte 
eilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen- und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0. 0. 
Verlag: „Poſener — 4 Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Poſen. Zwierzynierka 6. 


Tabletten 
die Schmerzstille f < 


Hervorragend bewährt bei allen 


Man verlange ausdrücklich Aspirin 
Tabletten in Originalpackung „Bayer“, 


Wandkalender 1929 
Kontor⸗Kalender), zweifarbig, aufgezogen auf 
Happe, mit Umrandung. Preis, das Stück 
75 Groſchen. — Nach auswärts mit Porto: 

berechnung. Zu beziehen durch die 
Buchhandlung der Drularnia Concordia Sp. Alc., 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Heute nacht rief der Herr heim nach ſchwerem, mit Ergebung in Gottes 
heiligen Wilen getragenem Leiden unſere liebe Mutter und Großmutter 


zu Bd Halhauſen 


geborene 1 eburek, 
im 81. Lebensjahre. 
1 Petri 1, 8—4: ANDERER zu einer lebendigen Hoffnung! 


Poſen, Spokojna 13, den 9. Januar 1929. 
Berthold Harhauſen, Superintendent in Dirſchau, 
und Frau Lydia, geborene v. Valtier, 


Arthur Rhode, Superintendent in Poſen, und Frau 
Martha, geborene Harhauſen, 

Johannes Harhauſen, Hamburg, Hamm Vicarjen⸗ 
weg 4, und Frau Milly, geborene Pflughaupt, 

und 13 Entelfinder. 


Beitetzung am Sonnabend, dem 12. Januar, mittags 2 Uhr in Schildberg. 


Nach ſchwerem Leiden entſchlief ſanft am 8. Januar 1929 
meine gute Frau. unſere liebe Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter. Schweſter und Tante 


Ottilie Hankner, geb. Jaehn 


im 71. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Otto Hankner, Poznań, 
Ernſt Hankner mit Frau u. Kind, Berlin, 
Bruno Haniner mit Frau, Berlin, 
Robert Hankner mit Frau, Berlin, 
Martha Hankner, Poznań. 
Poznan, ul. Sew. Melzynskiego 25. den 9. Januar 1929. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 12. Januar 1929, 
nachm. 3 ½ Uhr von der Halle des neuen St. Pauliſriedhojes aus iatt. 


Schallp atten 


in großer Auswahl 
empfehlen 


Czeslaw Bruzdz’iski 
2 ı Ska, Pozu an 
N Aleje Marcinfometiego 81. 
VH im Hau eder tonditorei 
Walſzawianta“a Mujeum 
Telephon 4051. 


Liebe und Auf merkſamkeit, welche uns beim Heimgang 


unſerer lieben Mutter ſo wohlgetan hat, Kanon: a 
unſern herzlichſten Dank. don) 


Schweſter Auguſta Schönberg, 
Poznan, ul. Patr. Jackowstiego 23, 

Kurt Schönberg, 
Abt.⸗Leiter, Kgl.⸗Pr. Hauptmann d. L. a. D. 
Berlin⸗Charlottenburg, Frilſcheſtr. 43. 


N 


Möbl. Zimmer 
an joliden, berufstätigen 
Herrn zu vermieten. 
Sbarbowa 15.11, I. Vrdh. 
— — 


Gärtner 


n allen Zweigen feine: Be⸗ 
tufes’erjau ren, Einſendung 
von Gehalts an prüchen. 
Zeugnisabſchriſten und Re- 
fe engen an 
Frau von Wegner 
Ostaszewo, k. Torunia 
Pomorze 


— — — — — on 
Ehrl. Mädchen 
v.ordentl Elt. f. kl H aueh. z. 

Bedienung geſucht. 
Fr. Tischler 
Sw. Mareen 66/67 
2 Gartenh Eingang 4. 


Jung. Mäd hen 


äglich von 8—3 Uhr zu 
au arbeiten verlangt 
Malinisxa, sw. Marein 70. 


Zucht. Wirtſchaftsbeamter 
2 Q.a. berh.finderl , 12 ähr. 
Prag., geſt. a. Empf. belannt. 
Herr. eſitz.ſ. Siellg. Off an 
Ann. Exo. Kosmos Sp zo. o. 
on., Zwierzyn 6 u 15. 


Vogt 
ehrlich, gut empfohlen mit 
Scharwerter ſucht Stellung 
M | vom 1.4.1929 Ung, an Aun⸗ 
Exp. Kosmos Sp o. v. 
Pozn., Zwierzyn. 6 u 146. 


Impulſiv — Volkslied — Blaue Stunde — Dunkler Tag 
In großen Schwung. 

Karten d 4. 3 und 2 21 im Vorverkauf in der Ev. Vereinsbuchhandlung. 
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ae HIMMEL 
: „ 
Dienstag, den 15. Januar, 8 Uhr abends —T ST 
im Saale des Joologiſchen Gartens 88 
Stellenangebote 

Tanzabend Hertha Jeiſt ere 
err, He A N ff eee Geſucht zum 1. 4. 1929 

| Im Programm: tüchtiger 

eo 


Poſener Filiale einer bedeutenden ausländ. Firma der 
landw. Maſchinenbranche ſuchk zu möglichſt baldigem 
Eintritt in Dauerſtellung 


1 Buchhalter a sran 


bilanzſicher und abſolut ſelbſtändig, flotter Disponent 

und Organiſator, vertraut mit den Steuerverhältniſſen etc., 

perfekt deuiſch und polniſch. Verheiratete Bewerber mit 
langjähriger Praxis erhalten den Vorzug. 


1 Stenotypiſtin 


für deutſche Diktat -KHorreſpondenz. 
gewandte Kra t mt guter kau männiſcher Allgem ınbifdun 
Seibftgeichri bene Angebote mit ausführlichem Lebens⸗ 
geu nisabſchriften, Reſerenzen u. „Gehaisau prüchen 


lauf, £ 


an die Annoncen⸗Expedition Kos mos 2p. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 134. 


> Poſener Tageblatt 


Go 


vG. La 


Zum 1. 4. ſuche für Dobieszewko, 1700 Morgen, 
unverh. evangel., ſelbſtändigen 


Poln Syrache erm ünſcht. 
und Zeugnisabfchrifien erbeten. 
oppe, Abminiſirator Grocholin, p. Acynia 


Verheir. Kutſcher 


Bitter, Zolednica, pow. Rawicz 


Wir í 


betrieb einen 


Molkerei -Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Molkereigenoſſenſchaft Bojanowo- Rawicz. 
— m H—m—ů— ¼t 7 


Zuverl 


Stubenmädchen 


mit guten Zeugniſſen, deutſch und polniſch ſprechend, 
zum 15. Januar oder 1. Februar geſucht. 


Frau 


Achtung! Auswan erer! 


Zu verkaufen ein Guf in Pommern, Kr. Neuſtettin 
gelegen, 700 Morgen groß, ſehr guter Boden. 2. und 
3. Klaſſe befindet fih in hoher Kultur, Gebäude maſſiv, 
elektriſche Licht⸗ u. Kra anlage, Waſſerlenung. totes u. 
lebendes Inventar üb rfomplett. 
A zihlung 80000 MM. 
Wojtoſtwo, poczta Pobiedzista, powiat Poznan. 


Gesqang unterricht 


erteilt 


Slla Zarbock 


staatl. geprüfte Gesanglehrerin 
in 
Poznań und Gniezno 


ul. Sw. Józefa 2 | ul. Witkowska 94 
bei Herrn Geh. Konsi- be Frau 
storialrat Haenisch Fabrikbesitzer Hust 


Statt Karten 


Irmgard Besler ` 
Qustavo Bahnsch 


Derlobte 


Idkrug (Danzig) Ziotkomo (Poznan) 
im Januar 1929. 
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EBRAUCHE Vim zum Abwaschen der 

bei den Mahlzeiten benutzten Geschirr- 
stücke, Gläser und Bestecke, Gebrauche 
Vim zum Reinigen aller Schüsseln, Krü 
Töpfe, Pfannen und Kessel, die bei der 
Essenbefeitung Verwendung finden. Ein 
wenig Vim auf einen feuchten Lappen 
gestreut ist das beste Mittel, Flecken 
und Essenrückstände von den Tischmessern 
und Gabeln, sowie allen Schmutz von 

mtlichen Küchengeräten innen und aussen 

schnell zu entfernen. 


vi M 


Vim wird in 
Blechbüchsen mit 
Streudeckeln ver- 
kauft, die sparsam 
im Gebrauch sind 
und den Inhalt 
vor Feuchtigkeit 
schützen, 


Stenopranlien-Verein Stolze-$e 
Beamten 2 


Gel. Meld. mit debe Knothe'ſchen Lyceum, Waly Jana III 


am 10. Januar d. 


Montag 
gende (Hofſeite, Hochparterre). 


Alubenholz 


ſowie W un Selbſtein⸗ 
ſchlag kauft gegen Kaſſe 


Kopalniat 8p. ute. KAfomwice 
Oddział Wronki. 


um 1. 4. d. Is. geſucht. 


uchen für unſeren ſtädtiſchen Boll- 


aſſiges gewandtes 


wichtig für Gärtnereien! 
Dir Stenzel, ul. Mateiti 51, I 


in allen Grö en von 6—30 cm. 
liefert engro 
Lager in Poznan zu niednigſten Preiſen 


Prei 235000 RM. 


Näheres dur Br Simon, ul. Gwarna 8. 


Tel. 36-91, 32-12. 


Die Anfängerkurſe beginnen 2 Below’ 
Nr. 4 


Anmeldungen während der Ue ungsſtunder 
und Donnerstag von 7—8 ½ Uhl 


Blumentöpfe 


Ausſaatkäſten 
ab Fabrik, im Kleinverkauf vom 


M. Czubek & Ska., Poznań, 


